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Berlin 16 Juni Heute mittag um 1 Uhr fand im Neuen
Palais zu Potsdam zu Ehren des außerordentlichen chineſiſchen
Botſchafters Li Hung Tſchang eine Tafel ſtatt Der
Kaiſer und die Kaiſerin der Prinz und die Prinzeſſin

riedrich Leopold Prinz Albert von Belgien und andere Fürſt
lichkeiten nahmen an der Tafel theil Ferner waren anweſend
der Reichskanzler der Staatsſekretär des Auswärtigen und die
hier anweſenden aktiven Staatsminiſter der chineſiſche Geſandte
HſüChingChen und das Perſonal der chineſiſchen Geſandtſchaft
der portugieſiſche Oberhofmeiſter Graf Ficalho und der belgiſche
Geſandte Varon Greindl Bei der Tafel hatte der Reichskanzler
ſeinen Platz gegenüber den Majeſtäten demſelben zur Rechten
ſaß der Vice König LiHung Tſchang

Nach dem heutigen Frühſtück begab ſich der Kaiſer mit dem
chineſiſchen Vicekönig s und dem beiderſeitigen
Gefolge nach der Mopke wo das LehrJnfanterie Bataillon auf
geſtellt war Der Kaiſer in der Uniform des Regiments der
Gardes du Corps ſchritt die Front des Bataillons ab für den
Vicekönig war ein Seſſel und hinter demſelben ein großer
chineſiſcher Schirm zum Schutze gegen die Sonne aufgeſtellt
Es wurden einzelne Leute vorgezogen an welchen der Kaiſer
dem Vicekönig die Ausrüſtung und das Gewehr erklärte dann
wurden Zelte aufgeſchlagen worauf ein Schulexerziren unter
Oberſtlieutenant v Uslar ſtattfand dem ſich ein Feuergefecht mit
40 Platzpatronen pro Mann anſchloß Die Chineſen zeigten an
den Exerzitien beſonders an dem Feuergefecht lebhaftes Jn
tereſſe Nach dem Gefecht fand ein zweimaliger Parademarſch
ſtatt nach deſſen Beendigung die Offiziere zum Vicekönig be
fohlen wurden der ſich längere Zeit mit ihnen unterhielt Li
Hung Tſchang verabſchiedete ſich ſodann von dem Kaiſer und
fuhr im offenen Vierſpänner nach der Wildparkſtation und von
hier mittels Sonderzuges um 4 Uhr 20 Min nach Berlin

Wie die Nordd Allg Zta meldet findet bei dem Reichs
kanzler Fürſten zu e Schillingsfürſt amSonnabend zu Ehren Li Hung Tſchang s ein Diner ſtatt zu dem
zahlreiche Einladungen ergangen ſind

Dresden 16 Juni Der König empfing heute vormittag
in Villa Strehlen den Flügeladjutanten des Kaiſers Major
Grafen Moltke

Münuchen 16 Juni Der Prinzregent empfing heute den
Flügeladjutanten des Kaiſers Oberſten v Kalckſtein
welcher die Glückwünſche des Kaiſers anläßlich der 25jährigen
Zugehörigkeit des Prinzregenten zur preußiſchen Armee über
brachte Außerdem empfing der Prinzregent eine Abordnung des
Magdeburgiſchen Feldartillerie Regiments Nr 4
deſſen Chef der Regent iſt

Sitzung des Reichstages
s Berlin 16 Juni Der Reichstag erledigte von den

48 Nummern der heutigen Tagesordnung nur die erſten 5 näm
lich die Nachtragsetats wobei auch die von der Budgetkommiſ
ſion abgelehnte Kaſerne in Wiesbaden bewilligt wurde und die
3 Berathung des Geſetzes betreffend die vierten Bataillone Die
Petitionen betr Einführung des Befähigungsnachweiſes
beantragt die Kommiſſion dem Reichskanzler als Material zu
überweiſen Benoit frſ Vgg bekämpft dieſen Antrag die
Abgg Jacobskötter und Euler befürworten denſelben
Fiſchbeck frſ Volksp beantragt Uebergang zur Tagesordnung
Als es zur Abſtimmung kommen ſoll bezweifelt Fiſchbeck die
Beſchlußfähigkeit des Hauſes auch dann als Herr v Bennigſen
die Abſetzung des Gegenſtandes von der Tagesordnung beantragt
Die Auszählung ergiebt die Anweſenheit von 176 Mitgliedern
anſtatt 199 Weshalb die Auszählung gerade bei diefem Anlaß

erforderlich war iſt unaufgeklärt Morgen ſtehen die Jnter
pellation des Centrums betr das Jeſuitengeſetz der
Antrag Baſſermann u Gen betr das Jnverbindungstreten poli
tiſcher Vereine das Schutztruppengeſetz das Depotgeſetz uſw uſw
auf der Tagesordnung

Wie ein Telegramm uns meldet wurde die Sitzung des
Reichstages am heutigen Mittwoch ſchon auf 11 Uhr vor
mittags angeſetzt weil der Reichskanzler Fürſt Hohen
lohe die Jnterpellation des Centrums betreffend die Auf
hebung des Jeſuitengeſetzes ſelbſt beantworten
will

Dem Reichstage ſind am Montag die noch rückſtändigen
Berichte zum Bürgerlichen Geſetzbuch derjenige des
Abg Bachem über das Familienrecht und des Abg Schroeder
über das Einführungsgeſetz zugegangen ſo daß geſchäfts
ordnungsmäßig die zweite Berathung des Geſetzbuches am
Donnerstag beginnen kann

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
Berlin 16 Juni Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute

zunächſt die Berathung über den freikonſervativen Antrag betr
Aufhebung der Verordnung des Bundesraths über den Betrieb
in Bäckereien und Konditorien fort Abg Möller
ul verwahrte ſich gegen den vom Miniſter erhobenen Vor

wurf als ſtänden diejenigen die dieſen Antrag eingebracht haben
nicht mehr auf dem Boden der ſozialen Geſetzgebung Seine
Freunde würden dem Antrage zuſtimuen um ihrem Mißmuth
darüber Ausdruck zu geben daß die Kommiſſion für Arbeiter
ſtatiſtik ihre Befugniſſe überſchritten habe Für den Antrag
ſprachen auch die Abgg Brütt freik der konſervative v Brock
hauſen der hauptſächlich juriſtiſche Bedenken zur Sprache
brachte und der konſervative Abg Schall Für die Verord
nung traten die Centrumsabgeordneten Stötzel Dr Bachem
und Abg Stöcker ein Abg Stöcker iſt zu der Meinung
gekommen daß die Sozialdemokratie durch die ſoziale
Geſetzgebung allerdings nicht kleiner wohl aber zahmer
geworden ſei An die Stelle der Drohung ſei ein
thätiges Mitarbeiten im Parlamente getreten Der An
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betr Abänderung von Amtsgerichtsbezirken endgiltig und trat
ſodann in die Berathung der Jnterpellation Graf Kanitz
betr Vergebung ſtaatlicher Kohlenlieferungen an das
rheiniſch weſtfäliſche Kohlenſyndikat ein Nachdem Graf Kanitz
die Jnterpellation begründet hatte gab Geheimrath Brefeld
im Namen des Eiſenbahnminiſters die Erklärung ab daß die
Eiſenbahnverwaltung für ihren Bedarf an Kohlen durchaus an
gemeſſene Preiſe zahle und daß ſie einer übermäßigen Forderung
entſchieden ſich widerſetzen würde Eine Beſprechung der Jnter
pellation fand nicht ſtatt da der bezügliche Antrag nicht die
nöthige Unterſtützung fand Mittwoch kleinere Vorlagen Peti
tionen und Denkſchrift über das Kommunalabgabengeſetz

Der Schluß des Landtages wird erſt am Sonnabend
den 20 d Mts erfolgen da die Regierung Gewicht darauf legt
daß der Geſetzentwurf betreffend die Hypothekenämter in der
Rheinprovinz verabſchiedet wird Das Herrenhaus würde aber

am Sonnabend in der Lage ſein dieſe Vorlage durchzu
erathen

Zucker Repreſſalien

Nachdem OeſterreichUngarn und Nordamerika
bereits ihre Stellung zu den erhöhten deutſchen Zucker
prämien genommen haben thut daſſelbe nun auch Frankreich
Es geht uns darüber folgendes Telegramm zu

Paris 16 Juni
Eine Verſammlung von Senatoren und Deputirten ſtellten

einen wahrſcheinlich in der Kammer einzubringenden Geſetz
entwurf feſt wonach die franzöſiſche Exportprämie für
xaffinirten Zucker 4,50 für Rohzucker 8,50 M betragen ſoll
Die Begünſtigung fremder Kolonialzucker ſei aufzuheben den
Raffineuren in den Hafenplätzen ſeien Vortheile einzuräumen
Die Einführung des Entwurfs beanſprucht 16 Millionen

Der Fall Baſhford
Die Antiſemiten können es ſich nicht verſagen den un

ſinnig aufgebauſchten Fall Baſhford nun auch vo im
Reichstage breit zu treten Sie haben folgende Jnter
pellation eingebracht

Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt geworden daß der
Telegraphenbeamte s am 11 d während der ordnungs
mäßigen Ausübung ſeines Dienſtes im Annahmeraum des
hieſigen r r urch den engliſchen Zeitungs
korreſpondenten Ba
der Herr Reichskanzler davon daß der beleidigte Beamte durch
Einwirkung des Staatsſekretärs des Reichspoſtamtes veranlaßt
iſt auf eine ſtrafrechtliche engeren zu verzichten und dem
Beleidiger lediglich eine Geldbuße von 100 M und eine münd
liche Entſchuldigung auferlegt iſt

Die Regelung der Richtergehälter

Das vom Abgeordnetenhauſe ohne den Aſſeſſorenparagraphen
an das Herrenhaus zurückgelangte Geſetz über die
Regelung der Richtergehälter wird von dieſem nicht mehr
zur Berathung gezogen werden Vie Staatsregierung hat
ſelbſt den Rath gegeben die Vorlage einfach nicht mehr zur
Berathung zu bringen da auf eine Verſtändigung mit dem
anderen Hauſe nicht zu rechnen ſei Eine Verſtändigung
über die Richtergehälter wäre wohl möglich geweſen aber die
Herren und die Regierung wollen wie es ſcheint eine ſolche

ohne den Aſſeſſorenparagraphen nicht

Verſchiedene Mittheilungen
Entgegen der Meldung eines wiener Blattes vom Sonntag

5 der Hamb Corr in der Lage feſtzuſtellen daß dasefinden des Fürſten Bismarck dem hohen Alter des
letzteren entſprechend ein ſehr gutes zu nennen iſt Kleine Be
ſchwerden die bei keinem 81 jährigen Manne ausbleiben abge
rechnet ſei von irgendwelchen Leiden auch katarrhaliſchen keine
Rede Schlaf und Appetit ſind gut Der Fürſt fährt nach
mittags zwei Stunden ſpazieren iſt bei gutem Humor bis 11 Uhr
im Kreiſe der Seinen und begiebt ſich ſodann zur Ruhe r
ließ ſogar Sonntag was er ſchon lange nicht mehr geſtattet hat
einen größeren hamburger Kriegerverein der zufällig in
Friedrichsruß war vorbeidefiliren und durch den Park
marſchiren

Kiel 16 Juni Die neue Rennyacht des Kaiſers Meteor
iſt heute von England hier eingetroffen

Königsberg i 16 Juni Der Oberpräſident Grafwilb e Bismarck hat die Dienſtgeſchäfte wieder über

der heutigen Sitzung der
uommen

Karlsruhe 16 Juni nZweiten Kammer wurde die Nothſtandsvorlage betr die

durch das Hochwaſſer im März angerichteten Schäden ein
ſtimmig angenommen alsdann r die Kammer dieVorlage betr den Karlsruher Rheinkanal und Rhein
hafen entſprechend den Kommiſſionsanträgen mit 33 gegen
29 Stimmen

J Z TCTCTCA

Ausland
Frankreich

Die Sengtoren und Deputirten der Departements in denen
ſich Zuckerfabriken befinden und der Häfen mit Zuckerraffinerien
vereinigten ſich unter dem Vorſitz Ribot s am Dienstag nach
mittag im Palais Bourbon um die Anſicht des General
ſyndikats der Zuckerfabrikanten in betreff der neuerlichenJaderſteuergees ebung in Deutſchland zu hören Die Ver

ſammlung beſchloß am heutigen Mittwoch eine Abordnung t
Miniſterpräſidenten Méline zu ſenden um ſich mit demſelben
in dieſer Frage in Verbindung zu ſetzen

Nach dem amtlichen Kammerbericht wies Graf de Mun
trag wurde ſchließlich gegen die Stimmen des Centrums
angenommen Hierauf exledigte das Haus den Geſetzentwurf

in der Montagsſitzung der re am Schluſeiner Rede auf die Berliner Ar beiterkonferenz 1

17 Juni

werden o oder deren Raum

die tlemit 20 Pfg ſolche aus
15 Pfg berechnet und in der
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Eppeditionen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmai

ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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hfond beſchimpft und beleidigt iſt Weiß

hin welche er für das Hauptereigniß dieſes Jahrhunderts er
klärte

Jch möchte wünſchen, fuhr der Redner fort daß Frank
reich dieſen Gedanken wieder aufnähme daß Frankreich bevor
es die Nationen einladet hier die Erzeugniſſe und Wunder
der gung anzuſtaunen die Nationen zuſammenrufe damit
ſie ſich aufs neue in dem gemeinſamen Gedanken der Vor
ſorge und der Gerechtigkeit gegen die Arbeiter per ch

de nicht an eine formelle und unmittelbare Wirkſamkeit
ieſer internationalen Verſtändigungen aber ich glaube an ihrehohe mächtige moraliſche Wirtſam eit Jch glaube daß dieſe

Begegnungen von Männern welche zwar rivaliſirenden
Staaten angehören welche ſich aber verſammeln um Mittel
zur Heilung der Wunden des induſtriellen Krieges zu ſuchen
fruchtbar ſein werden und daß aus ihnen nothgedrungen eine
unwiderſtehliche Bewegung zen werde welche überall
über Gebräuche und Geſetze den Sieg davontragen wird Jch
wollte daß Frankreich dieſen Ruhm erwerbe welcher ſeinem
Genius entſprechen würde und wie Goethe ſterbend Mehr
Licht verlangte ſo möchte ich daß man in den letzten Tagen
dieſes Jahrhunderts mehr Gerechtigkeit und Menſchlichkeit ver
lange Stürmiſcher Beifall rechts und im Centrum

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer erklärte am Dienstag auf eine

Anfrage des Abgeordneten Rampoldi der Kriegsminiſter
Ricotti daß im April und Mai unter den Soldaten in
Afrika einige Todesfälle an Typhus infolge der anhaltenden
Trockenheit und der Truppenanſammlung vorgekommen ſeien
General Baldiſſera melde jedoch daß gegenwärtig der
Geſundheitszuſtand der Truppen ein vorzüglicher ſei

Spanien
Die ſpaniſche Reglerung iſt in einer ſehr unglücklichen Lage

Die anarchiſtiſchen Umtriebe und die Lage auf Kuba bereiten
ihr unausgeſetzt Schwierigkeiten Nach den neueſten Meldungen
aus Havanng haben die Aufſtändiſchen bei Matanzas einen
Eiſenbahnzug in die Luft geſprengt und auf die
Reiſenden geſchoſſen von denen zwei verwundet wurden
Die Aufſtändiſchen ſind in Batabano eingedrungen und haben
mehrere Häuſer angezündet Man befürchtet daß unter
den Arbeitern in den kubaniſchen Tabakfabriken ein Streik
ausbricht

Am Dienstag wurde in Madrid das Bureau der Kammer
gebildet Pidal wurde mit 232 Stimmen zum Präſidenten
gewählt Die Karliſten weigerten ſich den Abgeord
neteneid zu leiſten

Rumänien
Ueber die gemeldeten von Anhängern Fleva s auf offenerStraße ins Werk geſetzten Kundgebungen gen re

Miniſterpräſidenten Sturdza theilt die Agence
Roumaine folgendes mit Da die von Fleva zum Zwecke der
Agitation gegen die Regierung veranſtalteten Verſammlungen
ſowohl hinſichtlich der Anzahl der Theilnehmer als hinſichtlich
der Qualität derſelben immer mehr an Bedeutung verloren
glaubte Fleva einen großen Coup ausführen zu müſſen Jn
rieſigen Plakaten welche geheimnißvolle Reſolutionen ver
ſprachen wurden Verſammlungen anberaumt Dieſe machten
jedoch gänzlich Fiasko ebenſo eine Demonſtration unter
Führung des Sohnes Kogalniceano s welcher ſich an der
Spitze eines Pöbelhaufens zur Wohnung Sturdza s begab um
demſelben mitzutheilen daß ihn das Volk als von ſeinem
Amte abgesetzt betrachte Da der Miniſterpräſident gerade ab
weſend war gab der Pöbel ſeiner Enttäuſchung durch wüſten
Lärm Ausdruck Als die Demonſtranten hierauf Sturdza auf
der Straße begegneten inſultirten ſie ihn mit Lärm
und Geſchrei Die Anzahl der Demonſtranten betrug höchſtens
150 der ganzen Kundgebung iſt keinerlei Bedeutung beizu
legen dieſelbe wird allgemein mißbilligt Man erinnert ſich
daß derſelbe Fleva auf dem Theaterplatz Johann Bratiano
inſultiren ließ lurze Zeit nachdem Rumänien zum Königreich
proklamirt worden war

Kreta
Ein am Sonntag in Kanea veröffentlichtes Jrade des

Sultans ſchreibt die Verantwortung für die Ereigniſſe auf
Kreta den Ehriſten zu ermahnt dieſelben zur Unterwerfung
und verſpricht ſobald ſolche erfolgt ſei die Forderungen der
Chriſten zu prüfen 110 Flüchtlinge welche am Sonntag auf
der Jnſel Santorin eintrafen melden daß die Ausſchreitungen
fortdauern Das Gerücht von der Landung engliſcher Truppen
wird für unbegründet erklärt

Nordamerika
Jmmer noch beherrſcht die Währungsfrage die Abgeordneten zu

der am Dienstag eröffneten republikaniſchen NationalKonvention
in St Louis Bezüglich des republikaniſchen finanziellen Pro
gramms iſt es wahrſcheinlich daß 314 Delegirte ſich zu Gunſten
des Goldſtandards ausſprechen werden unter ausdrücklicher
Aufnahme des Wortes Gold in das Programm 72 dürften
für freie Silberprägung ſein 398 werden ſich gegen die freie

erklären ohne das Wort Gold zu erwähnen
Von 50 Vertretern von Staaten deren Standpunkt noch
weifelhaft iſt werden ſich 22 wahrſcheinlich zu Gunſten des
ilbers 4 zu Gunſten des Goldes ausſprechen 460 Stimmen

ſind nothwendig zur Annahme eines Programms Die Dele
irten der Silber produzirenden Staaten beabſichtigen anſcheinend ſich von der Konvention zurückzuziehen falls ihr

Verlangen nach freier Silberprägung nicht angenommen wird
Indeſſen deuten die allgemeinen Anzeichen darauf hin daß
das republikaniſche Programm ſich entſchieden für die Bei
behaltung des gegenwärtigen Goldſtandard ausſprechen wird
Die Delegirten aus den Staaten deren S wegte

er Anſenn z zweifelhaft war neigen ſich allmälig die

S
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ach einem weiteren Telegramm nahmen am Dienstag dis
raten Parteiführer der Oſtſtaaten das ſeitens der
Mittel und Weſtſtaaten vorgeſchlagene Währungsprogramm

dem die Konvention zuſtimmen dürfte Daſſelbe ſpricht
ſich rückhaltlos für sound money aus und tritt der freien
unbegrenzten Silberprägung entgegen den Fall
ausgenommen daß ein internationales Abkommen eine Regelung
der Frage treffe Bis dahin iſt die Goldwährung beizubehalten
Die Verwendung des Silbers als Währungsmittel wird be

ſtigt jedoch nur in ſolchem Umfange daß die Parität mit
Gold aufrecht erbalten bleibt Nach einer Schätzung des
Senators Lodge ſind 524 Delegirte für das Goldprogramm
aus einigen Delegationen welche ſtark für die Goldwährung
eintreten wollen fehlen noch die Schätzungen

Deutſcher Reichstag
106 Sitzung vom 16 Juni 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche v Bronſart Graf Poſadowsky u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathung

des Nachtragsetats für die Verwaltung des Reichs
eere s
Es werden in demſelben an einmaligen Ausgaben haupk

ſächlich für neue Kaſernen Schießplätze Lazarethe uſw infolge
der Umwandlung der vierten Bataillone verlaängt für Preußen
6,137,820 für Sachſen 450,000 M und für Württemberg
600,000 M

Die Kommiſſion beantragt
1 Anſtatt der Poſition Neubau einer Kaſerne in Char

lottenburg ſiebente Rate 350,000 zu ſagen Erweiterung der Kaſerne Kronprinz in Königsberg i Pr
einſch Ausſtattungsergänzungen zweite Rate erſte Baurate
350,000

2 Die Poſition von 180,000 M erſte Rate für den Neubau
einer Kaſerne für eine reitende Abtheilung Feld Artillerie
in Jtzehoe zu ſtreichen

3 Die Poſition von 300,000 M erſte Rate für den Neubau
einer Jnfanterie Kaſerne in Wiesbaden ebenfalls zu
ſtreichen

4 Jm übrigen den Nachtragsetat anzunehmen
Abg Dr Lieber Centr beantragt die Wiedexherſtellung der

Poſition für eine Jnfanteriekaſerne in Wiesbaden I Rate
300,000

Abg Werner Antiſ bittet es bei den Beſchlüſſen der Kom
miſſion zu belaſſen

Abg Müller Fulda Centr tritt dem Vorredner bei
Nach kurzer weiterer Debatte an der ſich die Abgg Dr

Paaſche nl Rickert freiſ Vergg der Generalmajor Frhr
v Gemmingen der den Antrag Lieber befürwortet der Antrag
ſteller die Abgg v Maſſow konſ Werner Antiſ Dr
Paaſche natl betheiligen wird der Antrag Lieber ange
nommen

Die für den Kaſernenneubau in Bitſch Elſ geforderten
200,000 M erſte Rate bittet

Abg Colbus Elſ zu ſtreichen Es könne eine in der Stadt
belegene alte franzöſiſche Kaſerne mit wenigen Mitteln umgebaut
werden

Generalmajor Frhr v Gemmingen bemerkt jene Kaſerne ſei
ein altes unbrauchbares Gebände

Abg Lieber fragt an ob in der geplanten Reform Offiziers
wohnungen angelegt werden ſollen

Generalmajor Frhr v Geimnmingen erklärt die Verhandlungen
über die Anlage von Offizierswohnungen ſeien ohne Wiſſen und
Autoriſation der Centralbehörden geführt worden

Der Titel wird bewilligtZum Neubau einer Jufanteriekaſerne in St Avold ſind
320,000 M erſte Rate gefordert

Abg Colbus Eilſ befürwortet dieſe Poſition und bittet auch
in die Stadt Forbach Militär zu legen

Abg Adt nl erſucht die beiden in Frage kommenden Batail
lone ſtatt nach St Avold nach Forbach zu legen welches zu großen
Opfern gegenüber dem Militärfiskus bereit ſei

Generalmajor Frhr v Gemmingen bittet es bei den Vor
ſchlägen der Verwaltung zu belaſſen Die Kaſernenanlage in
Forbach würde ſehr hohe Koſten verurſachen

Nach kurzen Bemerkungen des Abg Adt ul beſchließt das
Haus dem Kommiſſionsantrage entſprechend

Debattelos wird auch der Reſt der Ausgaben des
Militär Nachtragsetats für das preußiſche Kontingent
nach den Kommiſſionsvorſchlägen genehmigt ebenſo die Aus
gaben für das bayriſche Kontingent

Beim Nachtragsetat für das württembergiſche Kontingent
6500,000 beantragt Abg Rembold Ctr nur 371,000 M

zu bewilligen und begründet dieſen Antrag
Württembergiſcher Kriegsrath v Horion wendet ſich gegen

den Antrag
Abg Lieber Ctr beantragt folgende Reſolution
Der Reichstag wolle die Erwartung ausſprechen daß bei Be

ſchaffung der Kaſernements für zwei neue württembergiſche Jn
fanterie Regimenter die in Weingarten vorhandenen Bauten ver
wendet und die dadurch eintretenden Erſparniſſe auf die hier
geforderte Bedarfsſumme ſpäter zurückberechnet werden

Abg Nembold Ctr hält ſeinen Antrag prinzipiell aufrecht
will aber nach etwaiger Ablehnung deſſelben für die Reſolution
Lieber ſtimmen
Abg Gröber Ctr tritt für die Reſolution Lieber ein welche

hierauf angenommen wird
Die Poſition von 600,000 M wird bewilligt Damit iſt der

Nachtrag zum Heeresetat erledigt
Der Nachtragsetat für die Marine 19,500 M für ein

Keſſelprobirhaus auf der Werft in Wilhelmshaven wird ohne
Debatte angenommen
Den Nachtragsetat für die Poſtverwaltun g 1,288,000 M

für ein neues das vierte Kabel von Deutſchland
nach En La nd beantragt die Kommiſſion unverändert anzu
nehmen Das Haus beſchließt dem entſprechend

Ebenſo werden die Nachtragsforderungen der Eiſenbahn
verwaltung Erweiterung des Bahnhofs Groß Hettingen
erſte Rate 50,000 angenommen

Endlich wird das Anleihegeſetz zur Deckung dieſer Nachträge
mit einem Antrag der Abgg v Leipziger konſ Dr Lieber
Ctr und Dr Paaſche nl angenommen wonach in das Ge

ſetz nachſtehende Beſtimmung als S 3 aufgenommen werden ſoll
Von der in dieſem Geſetze ertheilten Anleihe Ermächtigung

iſt nur inſoweit Gebrauch zu machen als der Bedarfsbetrag
nicht durch Mehrerträge bei den außer den Matrikularbeiträgen
zur Reichskaſſe fließenden regelmäßigen Einnahmen ſeine
Deckung findet
Es folgt die erſte Berathung des zweiten Nachtragsetats in

Höhe von 451,057 M fortdauernder Ausgaben 400,000 M für
Preußen c und 51,057 M für Bayern für Artillerie und
Waffen weſen zu Verſuchen im Bereich des Artillerieweſens
Der im Etat für 1894/95 von 750,000 M auf 1,250,000 W er
höhte Fonds für die genannten Zwecke iſt im Jahre 1894/95 um
393,371 12 und im Jahre 1895/96 um 401,000 M überſchritten
worden Dieſes letzte Ergebniß war bei der Aufſtellung des
Etats für 1896/97 nicht vorauszuſehen Da aber zur Zeit eine
Verminderung des Umfanges der Verſuche nicht zu erwarten iſt
macht ſich die im Nachtragsetat enthaltene Mehrforderung nach
träglich geltend Dieſer Nachtragsetat wird debattelos in erſter
und zweiter Berathung erledigt

Es folgt die dritte Berathung des Berichts der Ueberſicht der
ReichsAusgaben und Einnahmen für das Etatsjahr 1894/95
Jrn zweiter Leſung iſt beſchloſſen worden ſämmtliche Etats
überſchreitungen von zuſammen 45,208,547 M vorläufig

zu genehmigen und folgender Reſolution zuzu
ſtimmen e e vWalrige dent dDie Regierungen zu erſuchen eine baldige Aendernng dertalicrichen Veredduung vom 23 April 1879 betreffend die

Umzugskoſten für die geſandtſchaftlichen und konſulariſchen Be
amten in Erwägung zu nehmen

Auf eine Bemängelung des Abg Frhrn v Gültlingen
Rp erklärt
Generalmajor Frhr v Falkenhanſen daß die Unteroffiziers

prämien dem Geſetz von 1891 entſprechend nicht nach 12jähriger
Dienſtzeit gegeben würden ſondern nur wenn die Betreffendennach 12jähriger aktiver Hienſtzeit aus dem Heere aus
ſcheiden

Abg Frhr v Gültlingen betont demgegenüber daß die
Prämien nach der Abſicht des Geſetzes dazu dienen ſollten die
Unteroffiziere weiterhin bei der Truppe zu halten

Die Ueberſicht wird hierauf mit der Reſolution genehmigt
desgleichen in dritter Berathung die allgemeine Rechnung für
1884/85

Der Geſetzentwurf betreffend die Umformung der
vierten Bataillone wird in dritter Leſung ohne Debatte
endgiltig angenommen

Es folgen Petitionen
Bittſchriften betr den l für dasBaugewerbe ſollen nach dem Antrag der Kommiſſion Be

richterſtatter Abg Tutzauer Soz dem Reichskanzler als
Material überwieſen werden

Abg Fiſchbeck Frſ Vp beantragt über die Petitionen zur
Tagesordnung überzugehen

Abg Benoit Frſ Vg tritt für dieſen Antrag ein Er ſei
ſelbſt lange Jahre Mitglied einer Prüfungskommiſſion für Bau
handwerker geweſen und könne aus ſeiner Erfahrung nur be
ſtätigen daß der Befähigungsnachweis nichts nützen würde

Die Abgg Jacobskötter konſ und Enler Ctr empfehlen
den Kommiſſionsantrag

Abg Fiſchbeck meldet ſich zum Wort
Vicepräſident Schmidt Jch ſchließe die Diskuſſion Zuruf

des Abg Fiſchbeck
Abg Dr v Bennigſen nl zur Geſchäftsordnung Da der

Antragſteller nicht zum Wort gekommen iſt ſo beantrage ich
dieſen Gegenſtand von der Tagesordnung abzuſetzen

Abg Fiſchbeck Jch bitte über den Antrag abſlimmen zu
laſſen und bezweifle die Beſchlußfähigkeit des Hauſes Unruhe

Da das Bureau ſich dieſem Zweifel anſchließt muß der
Namensaufruf erfolgen Derſelbe ergiebt die Anweſenheit
von nur 178 Mitgliedern das Haus iſt ſomit nicht beſchluß
fähig und die Sitzung muß abgebrochen werden

Die nächſte Sitzung beraumt Vicepräſident Schmidt auf
Mittwoch i Uhr an mit folgender Tagesordnung Interpellation
Hompeſch betr die Jeſuiten Anträge AuerAncker über Vereins
recht Geſetzentwurf über die Kaiſerliche Schutzeruppe dritte
Leſung des Nachtragsetats Wahlprüfungen Geſammtabſtimmung
über die Gewerbeordnung und Petitionsberichte

Abg Gamp Rp bittet den Präſidenten den Antrag wegen
Lombardirung der Pfandbriefe auf die Tagesordnung zu ſetzen

Vicepräſident Schmidt bedauert dieſer Bitte nicht nachkommen
zu können da zunächſt die noch ausſtehenden zweiten und dritten
Leſungen erledigt werden müßten Außerdem ſei es zweifelhaft
ob die Partei des Herrn Gamp oder dieſer Antrag an der
Reihe ſei

Abg Graf Oriola nl ſpricht ſeine Verwunderung aus daß
nicht auch die zweite Leſung des Depotgeſetzes auf der Tages
ordnung ſtehe

Vicepräſident Schmidt So weit mir bekannt war von allen
Parteien des Hauſes der Wunſch ausgeſprochen daß das Depot
geſetz vorläufig nicht auf die Tagesordnung kommt
Abg Dr v Bennigfen ul bittet auch das Depotgeſetz auf

die Tagesordnung zu ſetzen
Die Abgg Singer Soz Lieber Ctr und Frhr v Man

tenffel konſ ſchließen ſich dieſem Wunſche an und betonen unter
ſteigender Heiterkeit des Hauſes daß ihnen nichts von dem
Wunſche ihrer Parteien bekannt ſei das Depotgeſetz einſtweilen
nicht auf die Tagesordnung zu ſetzen

Vicepräſident Schmidt Sie ſehen daß auch der Präſident
namentlich wenn er plötzlich als Stellvertreter berufen wird
falſch berichtet ſein kann Sehr wahr Jch ſtehe nunmehr
nicht an die zweite Berathung des Depotgeſetzes auch auf die
Tagesordnung zu ſetzen

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

81 Sitzung vom 16 Juni 11 Uhr
Die Berathung des Antrages Pr Arendt und Gen be

treffend die Beſtimmungen über den Betrieb von Bäckereien
und Konditoreien wird fortgeſetzt

Abg Möller nl Den Vorwurf daß die Anhänger des An
trages die Arbeiterſchutzgeſetzgebung ſtocken laſſen wollen muß
ich entſchieden zurückweiſen Weder dem Handelsminiſter noch
dem Abg Trimborn haben die geſtern hier gehaltenen Reden
eine Veranlaſſung dazu gegeben Beifall Wir werden für
den Antrag ſtimmen um unſerer ſcharfen Mißbilligung darüber
Ausdruck zu geben daß bieſe Verordnung erfolgt iſt die dem
Arbeiterſchutzgeſetze nicht entſpricht Die geſundheitsſchädliche
Einwirkung der Nachtarbeit im Bäckergewerbe muß ich beſtreiten
Die übermäßige Arbeitszeit an ſich iſt kein Grund zum Erlaß
ſolcher Verordnungen es muß auch der Beweis für die Geſund
heitsſchädlichkeit erbracht werden und dieſer Beweis iſt bisher
nicht geführt So werden z B die Bäcker vom Gelenk und
Muskelrhenmatismus nicht häufiger befallen als andere Gewerbe
treihende Es ſind keine Thatſachen ſondern nur Raiſonnements
die dazu geführt haben dieſe Verordnungen zu erlaſſen Ein
Drittel der Bäcker arbeitet ohne Geſellen dieſe werden von
der Verordnung nicht getroffen Von den übrigen zwei
Dritteln werden hingegen 47 Proz Kleinmeiſter davon
betroffen und dieſe müſſen beſonders darunter leiden
Gerade das Bäckergewerbe iſt das denkbar ungeeignetſte
um ſozialpolitiſche Experimente anzuſtellen enn aber
etwas derartiges geſchehen ſoll ſo ſoll es geſchehen auf
dem geraden Wege der Geſetzgebung man ſoll ſich aber hüten
auf dieſe Weiſe ein Experiment am Leibe des Handwerkers zu
machen Man verweiſt uns immer auf England aber dort
herrſchen ganz andere Verhältniſſe auch hinſichtlich des Genuſſes
von friſchem Brot Wenn wir etwas thun wollen ſo ſollen wir
nicht die Arbeitszeit beſchränken ſondern wie der Unterſtaats
ſekretär von Rottenburg meinte uns die Liebhaberei des Morgens
ſchon friſche Brötchen zu eſſen abgewöhnen Jch bedauere daß

die Verordnung erlaſſen iſt aber ſie tritt unter der vollen Ver
antwortung der preuß Regierung in Kraft Rechtszweifel ſind
jetzt ſchon entſtanden die Schöffengerichte werden oft nicht wiſſen
ob ſie verurtheilen ſollen oder nicht die Verordnung wird zur
Förderung der Rechtseinheit nicht beitragen

Geheimrath v Meyeren beſtreitet daß die Verordnung des
Bundesraths keine Rechtsgiltigkeit habe Poſitive Beſtimmungen
hierüber giebt es allerdings nicht aber nach der Theorie der
Reichsverfaſſung werden derartige bundesräthliche Verordnungen
vollkommen gleich geochtet den Reichsgeſetzen Widerſpruch rechts
Der Reichstag kann über ſolche Verordnungen zwax diskutiren
oder ſie bemängeln eine rechtliche Bedeutung aber haben ſolche
Diskuſſionen nicht

Abg Strötzel Ctr bedauert die Einbringung des Antrages
Was würde es im Lande für einen Eindruck machen wenn die
Volksvertretung der Regierung in die Arme fallen wolle Dies
würde nur Waſſer auf die Mühle der Sozialdemokratie ſein
Das Centrum würde gen den Antrag ſtimmen

Abg Brütt ſreikonſ führt aus daß nach den Erklärungen
des Handelsminiſters die Bäcker mit dem zufrieden ſein müßten

was die Reichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtik ihnen beſcheert
habe Meine Freunde ſind nun zwar der Ueberzeugung e
dieſe Beſcheerung keine erfreuliche iſt hoffen aber daß ſi
richtige und ſachgemäße Grenzen finden laſſen werden Herr
von Rottenburg hat ſelbſt erklärt daß er trotz des großen auf
gewendeten Apparates von den Verhältniſſen auf dem Lande
keine Ahnung habe Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik iſt
dilettantenhaft verfahren Jn der Sache iſt überaus einſeitig
vorgegangen die Regierungsaſſeſſoren ſcheinen das große Wort
in der Kommiſſion geführt zu haben Hoffentlich wird ſich auch
die Regierung davon überzeugen daß die Arbeiten der Kom
miſſion für Arbeiterſtatiſtik minderwerthig ſind

Abg Dr Bachem Ctr Wenn man ſachlich ruhig und
nüchtern die Arbeiten der Kommiſſion verfolgt hat ſo muß man
zugeben daß ſie ſehr viel ſachverſtändiger verfahren iſt als es
dem Parlamente möglich war Die Kommiſſion iſt ihren Ar
beiten mit Aufopferung Sachverſtändigkeit und Klugheit nach
gekommen Man kann ſehr wohl des Morgens Brötchen eſſen
die zwei Stunden älter ſind Wenn man den deutſchen Haus
franen dies vor Augen hält ſo werden ſie Mitleid mit den
Bäckerfrauen haben und ihnen zuliebe gern dies kleine Opfer
bringen Es iſt ganz in der Ordnung daß man den großen Be
trieben die Ausnützung ihrer Arbeitskräfte beſchränkt Den Vor
theil davon haben die kleinen Betriebe Mit der Zeit wird man
ſich an die Verordnung ſchon gewöhnen

Was die juriſtiſche Seite betrifft ſo hat die Regierung nach
s 120e das Recht zu einer ſolchen Verordnung und die Ent
ſcheidung der Frage ob die Vorbedingungen zurreffen iſt einzig
und allein der Regierung überlaſſen Widerſpruch rechts Jch
würde es daher bedauern wenn durch die Aeußerung des Frei
herrn v Zedlitz die Bäckermeiſter veranlaßt würden zu prozeſ
ſiren Die Verordnung iſt ohne Nachprüfung des Richters giltig
Wir haben doch ähnliche Verordnungen deren Rechtsgiltigkeit
niemand angezweifelt hat So ſind die Ausnahmen von der
Sonntagsruhe auch durch Verordnungen feſtgeſetzt Das erinnert
mich daran daß man früher ſagte Steuern dürfen nur auf
erlegt werden im Rahmen des Bedürfniſſes alſo hat der Richter
bei einer Steuerverweigerung nachzuprüfen ob ein Bedürfniß
vorlag Damals widerſetzten ſich die Richter dieſer Auslegung
Alſo ſeien Sie jetzt auch konſequent Es würde mir eine
Schadenfreude bereiten wenn durch die Aeußerung des Frhrn
v Zedlitz recht viele Bäcker prozeſſiren und ihre Prozeſſe ver
lieren Die Furcht vor der Sozialdemokratie iſt unberechtigt ich habe
eine beſſere Meinung von unſeren chriſtlichen Bäckern als daß ſie
ſich durch ſolche Verordnung in die Fangarme der Sozialdemokratie
treiben laſſen Selbſt Bäckerinnungen ſind mit der Verord
nung von einigen kleineren Beſtimmungen abgeſehen ganz ein
verſtanden Nachdem wir eine Arbeiterſchutzgeſetzgebung zu
Gunſten der Arbeiter geſchaffen haben müſſen wir auch eine
Handwerkerſchutzgeſetzgebung zu Gunſten der Handwerker ſchaffen
Durch dieſe Verordnung retien wir unſere chriſtlichen Bäcker
geſellen vor der Verführung der Sozialdemokratie Ja wir
ſollten ſogar noch weiter gehen und auch für das Buchdruckerei
gewerbe eine ähnliche Verordnung erlaſſen Jch halte die Ver

n r eine ſegensreiche für das ganze Volk Beifall im
Lentrum

Abg v Brockhauſen konſ Jch muß zunächſt die Rechts
giltigkeit der Verordnung beſtreiten Es iſt doch ein großer
Unterſchied zwiſchen einer Polizeiverordnung und einer Ver
ordnung des Bundesraths Eine große Gefahr beſteht darin
daß die Oberlandesgerichte die juriſtiſche Frage verſchieden be
urtheilen können da die Sache nicht dem Spruch des Reichs
gerichts unterliegt Jch bedauere es daß man mit dieſer Ver
ordnung vorgeht bevor man eine geordnete Jntereſſenvertretung
der davon betroffenen Betriebe hat Jn kleinen Städten er
freuen ſich gerade die Bäckergeſellen eines üblen Leumundes ſie
benutzen ihre freie Zeit dazu um allerhand Allotria zu treiben
Jch bin ein Freund der Arbeiterſchutzgeſetzgebung kann aber
dieſer Verordnung nicht zuſtimmen zumal da die mittleren Be
triebe davon ſchwer geſchädigt werden Die Verantwortung für
dieſe Verordnung trägt das preußiſche Staatsminiſterium wir
haben alle Veranlaſſung warnend unſere Stimme zu erheben
Schon oft haben ſich unſere Warnungen ſpäter als nothwendig
herausgeſtellt So wird es auch hier ſein Heben Sie die
Verordnungen entweder ganz auf oder ſchieben Sie ſie wenigſtens
hinaus

Abg Stöcker bei keiner Partei Was würde es für einen
Eindruck im Lande machen wenn jetzt 14 Tage vor Jnkraft
treten die Verordnungen aufgehoben würden Ruf rechts
Einen ſehr guten Das Anſehen der Regierung und nament
lich des Handelsminiſters würde dadurch ſchwer geſchädigt und
das Vertrauen daß die Regierung in der ſozialpolitiſchen Geſetz
gebung weiter gehen will würde erſchüttert werden Man
ſpricht von einer Hypnotiſation in der ſozialen Geſetzgebung
aber viel ſchlimmer iſt der Hypnos der ſoziale Schlaf Still
ſtand heißt hier Rückgang Unſere ſozialpolitiſchen Geſetze haben
entſchieden ihr Gutes Die Sozialdemokratie iſt freilich nicht
kleiner geworden aber ſie hat ſich geändert an die Stelle der
Drohungen und revolutionären Beſtrebungen iſt ein Mitwirken
an der Geſetzgebung getreten Der große Fehler iſt der daß
die Regierung von 1863 1878 nichts zur Bekämpfung der Sozial
demokrätie gethan hat Warum bringen Sie nicht ſelbſt die
Uebelſtände zur Sprache Wenn Sie das den Sozialdemokraten
überlaſſen ſo verſchaffen Sie dieſen die Autorität zur Be
zauberung des Volkes Die Furcht daß allgemein auch in der
Landwirthſchaft der Maximalarbeitstag eingeführt wird iſt eine
Hallucination Die Bäckermeiſter ſelbſt begrüßen die Verordnung
Wer auch nur einen Schatten von Sympathie für ſoziale
Reformen hat muß hier zugreifen wo es ſich herausſtellt daß
Leute 16 18 Stunden beſchäftigt ſind Natürlich rückt die
ſoziale Reform allmälig jedem Stande auf den Leib man freut
ſich darüber wenn andere davon betroffen werden aber man
möchte Halt gebieten wenn man ſelbſt betroffen wird Auf
patriarchaliſchen Zuſtänden kann man doch die ſoziale Ordnung
nicht aufbauen obgleich ich mich darüber freue wenn noch in
einem Betriebe patriarchaliſche Verhältniſſe beſtehen

Auf anderen Gebieten gehen Sie ſcharf vor ſie verbieten den
Terminhandel Sie ſchaffen Geſetze gegen den unlauteren Wett
bewerb Wenn man auf anderen Gebieten ſo ſcharf vorgeht ſo
darf man auf dem Gebiete der Arbeiterſchutzgeſetzgebung nicht
ſtehen bleiben ſonſt erweckt man bei den Arbeitern den Glauben
daß man ihnen nicht helfen will Jch ſtehe ganz auf dem Boden
der Verordnung

Abg Schall konſ Aus den Worten des Vorredners klang
heraus als wenn der uns von anderer Seite gemachte Vorwurf
daß wir nicht mit derſelben Begeiſterung für ſoziale Reformen
eintreten wie früher auch von ihm getheilt wird Wo eine über
mäßige Ausbeutung vorliegt treten wir für Beſeitigung der
Mißſtände ein aber wir ſtellen uns nicht nur auf den Stand
punkt der Arbeiter ſondern betrachten die Unternehmer als gleich
berechtigte Faktoren Daher muß ich warnend meine Stimme
gegen dieſe Verordnung erheben die die Exiſtenz vieler Bäcker
vernichtet Jch muß die uns geſtern vom Miniſter gemachte
Unterſtellung zurückweiſen als wären wir erſt gegen die Ver
ordnung geweſen nachdem die Bäcker gedroht haben uns ihre
Kundſchaft zu entziehen Das war nicht ſtaatsmänniſch gedacht
Beifall rechts Die konſervative Partei läßt ſich nicht durch

die Agitation von Bäckermeiſtern bewegen ihre Geſinnung zu
wechſeln Sehr richtig rechts Der Miniſter hätte wohl ein
ſehen können daß auf ſeine Aeußerung heute eine Reaktion von
unſerer Seite erfolgt und hätte ſich deshalb Hier einfinden
können Jch will die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik nicht
verantwortlich machen aber ſie darf doch nicht ein geſetzgeberiſcher
Faktor über die Köpfe der Parlamente hinweg werden Jch glaube
ja nicht daß die preußiſche Regierung jetzt die Verordnung zurück
zieht Aber wir haben ſchon viel in Preußen erlebt ich erinnere
nur an die Zurückziehung des Schulgeſetzes Beifall rechts und
ſo hoffe ich wenigſtens daß unſere heutige Debatte für die Zu
kunft ſegensreich iſt Glauben Sie nicht daß die Sozialdemokratie
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durch ſolche Verordnungen bekehrt werde im Gegentheil es wird
dadurch die Begehrlichkeit deſrec ger und das ſollte uns bedenklich
machen Die Bägkergeſellen ſelbſt verlangen gar keine Verkürzung
der Arbeitszeit die ganze Bewegung iſt vielmehr eine Frucht der
ſozialdemokratiſchen Agitation Beifall rechts

Unterſtaatsſekretär Vr Lohmann entſchuldigt den Handels
miniſter der au der Debatte nicht theilnehmen könne weil er nach
Potsdam zum Kaiſer befohlen ſei

Abg Pleß Etr, tritt für die Verordnungen des Bundesraths
ein und macht der konſervativen Partei den Vorwurf daß es ihr
mit der Durchführung der ſozialen Reform nicht mehr ernſt ſei

Abg Möller Ctr betont daß die Kommiſſion für Arbeiter
ſtatiſtik nur Material ſammeln ſolle ſie ſei alſo mit dieſer Ver
ordnung über den Rahmen ihrer Befugniſſe hinausgegangen Er
wünſche daß die Kommiſſion weiter beſteht aber vor allem anderen
bringe re Aufgaben erledigt z B ſiatiſtiſche Erhebungeu über
die Wirkungen der bisherigen Arbeiterſchutzgeſetze anſtelle

Hiermit ſchließt die Debatte
n ſeinem Schlußwort weiſt

ibg v Kardorff nochmals darauf hin daß die Verordnung
nicht rechtsgiltig ſei Es ſei deshalb den Väckern zu rathen es
zu einem Prozeß kommen zu laſſen Eine Jnſinuation wie ſie
geſtern der Miniſter gemacht hat ſollte vom Regierungstiſch nicht
fallen Was würde Herr v Berlepſch dazu ſagen wenn ich ihm
vorwerfe er wolle mit ſeinen Reden im Reichstage nur den Bei
fall der Sozialdemokraten gewinnen Lebhafter Beifall Herr
Stöcker meint die Sozialdemokratie ſei jetzt zahmer als früher
aber iſt dieſer Zuſtand nicht viel gefährlicher Jetzt kann die
Sozialdemokratie mit Sicherheit darauf rechnen einen Wahlkreis
nach dem andern zu gewinnen Wer dieſe Bäckereiverordnung
mit früheren Geſetzen vergleicht der muß zu der Erkenntniß
kommen daß in der Regierung jetzt ein viel ſchwächerer Zug für
ſoziale Reformen herrſcht wie früher Die Regierung ſollte zu
der Geſetzgebung unter Bismarck zurückkommen dann würde ſie
ſich das Vertrauen des Volkes gewinnen Beifall rechts Wider
ſpruch im Centrum

Hierauf wird der Antrag auf Kommiſſionsberathung gegen die
Stimmen des Centrums abgelehnt der Antrag Arendt u
Gen angenommen

Der Geſetzentwurf über die Abänderung von
Amtsgerichtsbezirken wird in dritter Leſung ohne Debatte
angenommen

Es folgt die Verleſung der Jnterpellation Albers u Gen
Die Regierung wird gefragt 1 ob der Kohlenbedarf der Staats
eiſenbahnen ſoweit derſelbe aus den weſtfäliſchen Kohlenrevieren
entnommen wird für die Zeit vom 1 Juli 1896 bis 30 Juni 1898
zum Preiſe von 9 M pro Tonne abgeſchloſſen worden iſt
2 im Falle der Bejahung ad 1 welche Gründe die Staats
eiſenbahnverwaltung zur Bewilligung dieſes erhöhten Preiſes be
ſtimmt haben

Da die Regierung ſich zur ſofortigen Beantwortung bereit er
klärt erhält das Wort zur Begründung der Jnterpellation

Abg Graf Kanitz konſ Die uns beſchäſftigende Frage tritt
über den Rahmen einer Finanzfrage hinaus ſie iſt von eminent
wirthſchaftlicher Bedeutung Das Kohlenſyndikat an ſich iſt eine
gen berechtigte Einrichtung Jch möchte mir die Frage an die

egierung erlauben ob ſich die Produktionskoſten ſo geſteigert
haben daß eine Erhöhung des Preiſes von 8 auf 9 M noth
wendig war Thatſächlich haben ſich aber die Produktionskoſten
in den letzten zehn Jahren nicht erhöht ich könnte ſogar Zechen
nennen in denen ſie ſich vermindert haben Die Betriebe wollen
offenbar die Laſten der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung durch höhere
Preiſe aufbringen Es liegt aber gar kein Anlaß vor ihnen
dieſe Koſten aus der Staatskaſſe zu erſetzen ſonſt könnten andere
daſſelbe Verlangen ſtellen Von dieſer Vertheuerung der Koſten
hat jeder Haushalt einen Nachtheil auch die ſtädtiſchen Budgets
leiden darunter und die Armenverwaltungen verſpüren die üblen
Folgen Die Steigerung der Kohlenproduktion iſt ja ſehr er
freulich aber das Schlimme iſt daß die Bevölkerung des Weſtens
nicht mehr die hierzu nöthigen Arbeitskräfte liefert und daß in
folgedeſſen Arbeitskräfte aus ferneren Provinzen namentlich aus
dem Oſten in die Jnduſtriebezirke ziehen

Soweit ich unterrichtet bin wird auch in Regierungskreiſen ein
Bedürfniß für die Erhöhung des Preiſes nicht anerkannt Welche
Gründe haben alſo die Regierung bewogen höhere Preiſe ab
zuſchließen Es iſt ein offenes Geheimniß daß an viele Konſu
menten billiger verkauft wird es wäre zu wünſchen daß das
Kohlenſyndikat in ſeinem Jahresbericht hierüber nähere Auskunft
ertheilt Wenn das Kohlenſyndikat nicht billiger liefern kann ſo
dürften wir die Konkurrenz der engliſchen Kohle nicht ohne
weiteres von der Hand weiſen Auch mit den Ausnahmetarifen
konnte man vielleicht auf das Syndikat einwirken

Geheimrath Brefeld Ein förmlicher Vertrag iſt noch nicht
geſchloſſen es hat nur eine mündliche Beſprechung ſtattgefunden
und dabei iſt eine Verſtändigung über 9 Mark für einen
Maximalpreis für die beſte Lokomotivkohle zu Stande ge
kommen Die Verhandlungen ſchweben noch Die Direktion
Eſſen welche mit der Schaffung des Bedarfs beauftragt iſt
meldete daß das Kohlenſyndikat einen Preis von 9 M fordere
aber nur für diejenigen Landestheile für welche die engliſche
Kohle nicht in Betracht kommt Für dieſe Provinzen tritt eine
erhebliche Verbilligung ein Die Verhandlungen hat der
Miniſter perſönlich geführt er hat ſich auch mit Vertretern von
großen Betrieben und mit dem Finanzminiſter in Verbindung ge
ſetzt Der Preis iſt uns annehmbar erſchienen weil wir nicht in
der Lage waren unſeren Bedarf zu einem billigeren Preiſe etwa
aus Oberſchleſien zu befriedigen Der Preis erklärt ſich auch
aus den natürlichen Geſetzen der Preisbildung wir können alſo
nicht die nachtheiligen Folgen abwenden Eine ungebührliche
Preisforderung würde der Staat nicht gewähren Sollte dieſer
Fall eintreten ſo ſtehen dem Staat genügende Mittel zur Ab
wehr zur Verfügung ſo könnte man leicht die Grenzzone der
Verſorgungsgebiete nach dem Weſten hin verſchieben Dazu
kommt daß der Staat der größte Abnehmer des Syndikats iſt
und daß dies die größten Laſten auf den Bahnen befördert
Beide haben alſo allen Grund keine Trübung des gegenſeitigen
Verhältniſſes eintreten zu laſſen Sollten ſich Maßregeln gegen
über ungebührlichen Forderungen des Kohlenſyndikats als noth
wendig herausſtellen ſo können wir auch in die Reviſion der
Ausnahmetarife treten Der Staat bat bisher günſtige Ver
trägt abgeſchloſſen er wird ſein Jntereſſe auch ſpäter wahren

bg Graf Kanitz beantragt Beſprechung der Jnterpellation
Da dieſer Antrag nicht die genügende Unterſtützung von

50 Mitgliedern erhält ſo findet eine Beſprechung nicht ſtatt
Der Gegenſtand iſt ſomit erledigt
Hiermit iſt die Tagesordnung erſchöpft Nächſte Sitzung Mitt

woch 12 Uhr Kleinere Vorlagen Petitionen Denkſchrift betr
das Kommunalabgabengeſetz

Schluß 3 Uhr
ZS S Ièd

Gerichtsverhandlungen
8 Leipzig 16 Juni Meſſerheld Theaterluſtiger

Dieb Der Schmiedegeſelle welcher einen Arbeiter W im
Streite mit dem Meſſer ſtach ſo daß dieſer eine dauernde Ver
unſtaltung des Geſichts behält wurde vom Landgericht zu einem
Jahr Gefängniß verurtheilt Ein 17 jähriger Barbier aus
Halle ſtahl einem Badegaſte das Portemonnaie mit Jnhalt
darunter auch ein Theaterbillet welches der dreiſte Burſche am
Abend ſelbſt benutzte Die Komödie endete für ihn mit der
Verhaftung

Eiſenach 15 Juni Rohheit Nachſpiel derr kine äußerſt empfindliche Strafe iſtin der letzten chöffengerichtsſitzung zwei früheren Real
hieſiger Stadt zudiktirt worden die in roher Zer

törungswuth ſich an einigen am Prinzenteiche ſtehenden Bänken
vergriffen hatten Sie ſind beide zu nicht weniger als 600 M
Geldſtrafe verurtheilt worden Ein anderer nicht minder
intereſſanter Fall betraf eine gegen den Schloßhauptmann

von Hopffgarten hier ſeitens eines hieſigen am 1 Dez v J
als Volkszähler thätig geweſenen Lehrers und zwar in ſeiner
Eigenſchaft als Zähler angeſtrengte Beleidigungsklage Herr
v H wurde zu 200 M Geldſtrafe verurtheiit

Hamburg 16 Juni Untreue und Hehlerei Das
Landgericht verurtheilte den Bauunternehmer Claußen der
wegen wiederholter Untreue und Hehlerei angeklagt war zu
9 Monaten Gefängniß

Bremen 16 Juni Betrügeriſcher Bankerott Der
frühere Redacteur und Geſchäftsfuhrer der hieſigen ſozialiſtiſchen
Bürgerzeitung, Gottlieb wurde heute vom Schwurgerichte

wegen betrügeriſchen Bankerotts zu 1 Jahr 3 Monaten Zucht
haus und zweijährigem Ehrverluſt verurtheilt

Provinzialnachrichten
D Ans dem Thüringerwalde 16 Juni Leichenfund

Unſerem neulichen Bericht über die Auffindung eines Menſchen
ſchädels in einem Fichtenwuchs zwiſchen Manebach und Schmücke
können wir heute hinzufügen daß vor W unter Leitung eines
Polizeibeamten aus Gotha und unter Hinzuziehung des Arbeiters
aus Stützerbach welcher in der Woche nach Trinitatis den
Schädel fand der am Melmbach gelegene Wald genau durch
ſucht wurde und zwar nicht ohne Erfolg Man fand alle Kör
pertheile mit Ausnahme eines Armes Theilweiſe ſtaken die
Körpertheile z B die Beine noch in den aus feinem Tricot
beſtehenden Kleidern Stiefel und Portemonnaie waren auch vor
banden letzteres aber ganz leer Der grauſige Fund iſt nach
Gotha gebracht worden Dr Gülz aus Halle a S nicht
Dr Günzel iſt wie man ſich hier erinnert 1889 als Touriſt
zwiſchen Jlmenau und Schmücke verſchallen Der Weg führt
am Melmbach vorüber

2 Hettfſtedt 16 Juni Eiſenbahnunfall Heutenachmittag entgleiſte auf Welfeshol z ein Arbeiterzug nebſt
6 Wagen wodurch eine ſolche Störung eintrat daß der von hier
nach Halle fahrplanmäßig 4 Uhr 51 Min abgehende Zug erſt
7 Uhr 10 Min wieder in Bewegung geſetzt werden konnte um
die Paſſagiere die ſich aber inzwiſchen meiſt entfernt hatten bis
vor die Stätte der Störung zu befördern da auf jener Seite
derſelben bereits ein von Halle eingetroffener Zug ihrer harrte

Köſen 16 Juni Andrae Am Sonntag abend ſtarb
hier der Hotelbeſitzer Fr Andrae Preußiſcher Hof Derſelbe
früher langjähriger Pächter der Rudelsburg 1855 76 und
Schwiegerſohn des alten Burgwirths Samiel war beſonders in
akademiſchen Kreiſen ſehr bekannt

Löbejün 16 Juni Selbſtmord Jn Schlettau
erhängte ſich auf dem Boden ſeines Wohnhauſes am Sonntag
nachmittag der etwa 56 Jahre alte Arbeiter Friedrich Renne
berg Körperliche Leiden ſollen den Anlaß gegeben haben

FSangerhauſen 16 Juni Ein ſchwerer Unglücks
fall ereignete ſich geſtern mittag in der Nähe des Schützenplatzes
Der Landwirth Chriſtoph Göſchel aus Oberröblingen a H
wollte eine Verwandte aus Halle welche ſich beſuchsweiſe bei
ihm aufgehalten nach dem hieſigen Bahnhofe fahren Auf dem
Wagen befand ſich außerdem noch Frau Göſchel Als der Wagen
die ſehr abſchüſſige Chauſſee von der Brauerei Feldſchlößchen
nach der ſcharfen Ecke hinabfuhr muß jedenfalls das Schleif
zeug verſagt haben ſodaß das Pferd durchging Die Wagenſtange
brach und Göſchel verlor jede Gewalt über das Pferd Das
Geſchirr prallte mit Gewalt gegen die Mauer des Stiftsgebändes
fiel um und die Jnfaſſen kamen unter den Wagen zu liegen Alle
drei Perſonen waren ſchwer verletzt Frau Göſchel erlitt außer
Verletzungen am Kopfe und dem linken Beine noch inneren
Schaden und iſt wie die Nordh Ztg mittheilt inzwiſchen ge
ſtorben es hat ſich herausgeſtellt daß ſie das Rückgrat gebrochen
Die Verwandte aus Halle ſcheint ebenfalls ſchwer verletzt zu ſein
ſie wurde bewußtlos nach der ſcharfen Ecke Reſtauration ge
tragen und iſt inzwiſchen nach der halleſchen Klinik gebracht
worden G hat zwei Löcher am Kopfe erhalten außerdem ſcheint
der Bruſtkaſten gedrückt zu ſein

Genthiu 16 Juni Erweiterung des Kreis
ſtändehauſes Schwerer Unfall Der Kreisausſchuß
hat zwecks Erweiterung des Kreisſtändehauſes das angrenzende
Demmert ſche Grundftück für 40,000 M angekauft Zwei von
Genthin auf dem Demſiner Wege befindliche mit Holz beladene
Geſpanne hielten in der Nähe des Dorfes Gr Demſin an um
die erſchöpften Thiere etwas verſchnaufen zu laſſen Als die
Thiere wieder anzogen fiel der eine Knecht herab und die Räder
des Wagens gingen dem Unglücklichen über den Kopf ſo daß der
Tod ſofort eintrat

Deſſau 16 Juni Selbſtmord Die 69jährige Frau
Burchard geb Hund aus Kleinbadegaſt welche ihren Ehemann
dadurch zu ermorden verſuchte daß ſie deſſen Bett mit
Petroleum begoß und in Brand ſetzte erhängte ſich im Gerichts
gefängniſſe Die Verbrecherin ſollte ſchon am Sonnabend vom
Schwurgericht abgeurtheilt werden doch mußte wegen ſchwerer
Erkrankung des Ehemanns die Verhandlung vertagt werden

Nienburg 16 Juni Bürgermeiſterwahl Hr
Bürgermeiſter Müller ſeit 1873 hier im Amte wurde jetzt
einſtimmig und zwar auf Lebenszeit wiedergewählt

88 Noßlau 16 Juni Beſtrafte Diebin Jn ver
gangener Nacht wollte ein etwa 18 Jahre altes Mädchen aus
einem an der Roſſel liegenden Garten zur Bleiche ausgebreitete
Wäſche ſich aneignen Es hatte aber nicht darauf geachtet daß
die vorſichtige Hausfrau zum Schutze ihres Linnens einen
Wächter beſtellt haben könnte Als es den Wächter kommen ſah K
ſprang es in die Roſſel um durchs Waſſer zu flüchten Unglück
licherweiſe ſprang die Diebin in einen in dem Bache liegenden
Glasſcherben und riß ſich die ganze Fußſohle auf Die ſchwer

r konnte nur mit Hilfe des Wächters in ihre Behauſung
gelangen

8 Leipzig 16 Juni Verhaftung Ein bei einem Rechts
anwalt in Hettſtedt beſchäftigt geweſener Bureauvorſteher aus

admersleben wurde hier verhaftet weil er ſich durch unnütze
eldausgaben verdächtig machte Es ſtellte ſich heraus daß er

ſeinem Chef 1000 M unterſchlagen hatte

Vermiſchtes
Einen Amazonenkampf gab es im Paſſage Panoptikum in

Berlin Dort befindet ſich eine Dahomey Truppe und zwei
Dahomey Mädchen geriethen mit einander in Streit wobei
ſie in gewohnter Weiſe zu den Waffen griffen und die eine
von ihnen Jelly der anderen Meßi die Spitze des Bajonnets
durch das linke Bein ſtieß Meßi befindet ſich in ärztlicher Be
handlung irgend eine Gefahr iſt nicht vorhanden Infolge
dieſes Vorfalls hat die Direktion des Paſſage Panoptikums ſofort
angeordnet daß ſämmtliche Bajonette der DahomeyTruppe
ſtumpf geſchliffen werden

Eine Einbrecherbande Seit Wochen raubt und plündert
eine Einbrecherbande in der Gegend des Taunus in unmittel
barer Nähe des Bades Homburg Die Verſtärkung der
r und Gendarmeriemacht hatte bisher keinen Erfolg Zwei
Compagnien des 80 Regiments ſuchten den Friedrichsdorfer
Wald ab ebenfalls reſultatlos Bis jetzt ſind 50 Einbrüche be
kannt die Gegend iſt in großer Aufregung

Der Schuß des Feldhüters
ſchaft ihre Unterſuchung in der Breidenbach ſchen Angelegenheit
beendigt hat gab ſie die Akten an den Unterſuchungsrichter beim
Amtsgericht ab der die Verhaftung des d en
Suhrke anordnete Der Verhaftsbefehl kam Montag mittag
zur Ausführung

Eiſenbahnnnfall Jn Windiſch Feiſtritz Steiermark ſtreifte
am Montag abend ein Perſonenzug zwei leere Wagen

Nachdem die Staatsanwolt

4 Soldaten wurden ſchwer verletzt 12 Wagen des Per
ſonenzuges beſchädigt

Handel Gewerbe und Verkehr
Preiserhöhung für Sehwetel Wie die K V 2Z berichtetsteigen die Preise far Sch wefel auf den Absehluss einer Ver

kaufskonvention zwischen der United Alkali Company und den
sicilianischen Schwefelgruben

Weitere Preiserhöhungen Die Shetfilder Feilenwerke er
höhten wegen zehnprozentiger Lohnerhöhung die Feilenpreise um
2 Proz was deutschen Werken den Wetthewerb erleichtert

Zahblungseinstellungen Der Kovf meldet die Zahlun
stockung der Herrenkonfektion firma Gebrüder Thiessen
Düsseidorf und Mannheim die Passiven betragen 125,000 M ein
gütlicher Vergleich zu 60 Proz stehe in Aussicht

Rio de dJaneiro 15 Juni Telegr Weohbhsel auf Londoo 10
Baenos Ayres 15 Juni Telegr Goldagio 199

Wanaren und Produktenberlehte
Getreide

New Vork 16 Juni Ielegr Rother Winter weizen
718, Weizen Juni 63 Juli 632, Sept 637/8 Dez 6546
Mais Juni 33 Juli 348 Sept 35 M ehl 2,40 Getreide
fracht 2

Chicago 16 Juni Telegr Weizen Juni 57, Juli 578
Mais Juni 278

Leipuzaix 16 Juni Weizen per 1000 kg netto in ländischer 154
bis 159 M bez u Br do auslündischer 146 162 M bez u Br
Flau Roggen per 1000 kg netto inländischer 125 127 M oez
u Br do nus ländischer 120 127 M bez u Br Alatt Gerste
per 1000 kg netto Braugerste nominell Mahl undFutterwaare 112 121 31 bez u Br L akter per 1000 kg netto
inläncdlischer 138 141 M bez u Br do aus ländischer 132 136 M bez
u Br

Hamburg 16 Juni Weiren loco holstelnischerloco neuer 154 156 Roggen loco träge hiesiger
Mecklenburgisecher loco neuer 120 124 ruseischer loco ruhbig loco
neuer 77 78 FHafor träge Gerste träge

8teitin 16 Juni Weizen niedriger loco per Juni Juli
per Sept Okt 141,00 Roggen niedriger loco 115, 0 per Juni Juli
per Sept Okt 115 00 Ponm Hafer ſoco 118 122

Wien 16 Juni Weiren per Mai Juni 6,88 Gd 6,93 Br per
Herbst 6,82 Gd 6,84 Br Roggen per Mai Juni 6,53 Gd 6,55 Br per
Herbst 5,95 Gd 5,97 Br Hafer per Mai Juni 6,35 Gd 8,40 Br per
Herbst 5,83 Gd 5,84 Br

Peat 16 Juni Weizen loco ruhig per Mai Juni 6,46 Gd 6,48 Br
per Herbst 6,62 Gd 6,64 Br Rougen per Herbst 5,58 Gd 5,60 Br
Hafer per Herbst 5,44 Gd ö,46 Br

träge

Wasserstände bedentet über unter Null
Saale und Unsetrat raſſ ſWrenso 15 Juni 6,56 16 JuniArtern Brückenpegel

Weissenfels Oberpegel 2,48 2 46 2 udo Unterpegel 0,42 0,3 12Trotha 16 Juni 2,02 17 Juni 1,95 6 eAlsleben Oberpegel 15 Juni 45 16 Juni 2,42 3
do Unterpegel 1,96 2 1,87 9 eBernburg 2 1,65 1,60 5Kalbe Oberpevel 1,70 1,64 6 edo Unterpegel 2 130 1,12168

Moläau Iser Eger Blhe
Juni La W uehbs Jum Fall Wuchs

Budweis 15 0,02 S Torgau W 21Drag 0,97 19 Wittenberg 2,17 1Jungbunzlau 0,12 6 Rosslau 1,68 4Lann 0,32 4 EBarby 2,06 4 SPardnbitz 2 0,650 18 Magdeburg 1,72 10Brandeis 0,64 18 Tangermünde 2,53 5 eMelnick 0,59 4 NMittenberge 2,24 5 SLeitmeritz 9,31 7 Dömitz Peg 15 1,731 5Aussig 16 4 0,89 15 Lauenburg 16 1,77 4 aDresden 0,57 3 a
Aussig Von den oberen Plätzen werden 63 em Fall gemeldet

Schiffsverkehr und FrachtenAu ssig 16 Juni Fracht nach Magdeburg 27 Pfg das Doppel
hektoliter Heutige Fahrtiefe 60 Zoll österr Mass

Letzte Telegramme
Hamburg 16 Juni Jn der Stearinfabrik Hammoniag

Eigenthum der Norddeutſchen Bank brach ein Brand aus
welcher nur den Füllraum zerſtörte die übrigen Gebäudetheile

ber Maſchinen ſind gerettet Der Betrieb iſt um einige Tage
geſtört

Budapeſt 16 Juni Die deutſche Gruppe des Preß
kongreſſes hat ſich wie folgt konſtituirt Präſident Dr Oſterieth
Berlin 1 Vicepräſident PuttkamerDresden 2 Vicepräſident
Rauchenegger München Sekretär KraemerBerlin in das
ſtändige Burean deutſcher Mitglieder wurden VBiereyDresden
Georg Schweitzer Berlin und Oſterieth gewählt Dem
internationalen Preßkongreß ſind zahlreiche Begrüßungstele
gramme zugegaugen darunter ſolche von dem ehemaligen
Kultusminiſter Graf Cſaky dem Honvedminiſter Baron
Fejérvary und dem Geheimen Rath Hierouymi Heute wurde
das Organiſationsſtatut einer internationalen Vereinigung der
Preſſe berathen

Bnudapeſt 16 Juni Die internationale Telegraphen
onferenz wurde heute vom Handelsminiſter Daniel

eröffnet Das Präſidium wurde der ungariſchen Verwaltung
übertragen Nachdem der Miniſter ſeinerſeits den Vorſitz dem
Präſes des Direktionsausſchuſſes Peter Szalay übertragen
hatte wurden die Tagesordnungen feſtgeſtellt

Athen 16 Juni Abdullah Paſcha hat das vom Sultan
an das Volk von Kreta erlaſſene Jrade bekannt gegeben

Der Sultan ladet darin die kretiſchen Deputirten ein ſich zur
Tagung in Kaneg zu verſammeln und erklärt ſeine Bereit
willigkeit jede legale Beſchwerde in Erwägung zu
ziehen welche die Verſammlung vorbringen ſollte und welche
mit den Suzeränitätsrechten des ottomaniſchen Reiches in
Einklang ſteben werde Der Sultan fordert die Aufſtändiſchen
auf die Waffen niederzulegen und verſpricht eine Amneſtie
ferner erklärt er daß die türkiſche Armee nicht die Offenſive
ergreifen werde außer in Fällen von Störung der öffentlichen
Ordnung
Das kretiſche Centralkomitee in Athen hat an die Re

gierungen der Großmächte telegraphiſch das dringende
Erſuchen um Einmiſchung des chriſtlichen Europa gerichtet
im Hinblick auf die Lage der Frauen und Kinder auf Kreta
von denen Tauſende dem ſchlimmſten Elend ausgeſetzt ſind
nachdem ihre Behauſungen Plünderungen und Feuersbrünſten
zum Opfer fielen Eine Abſchrift dieſes Aufrufs wurde auch
der griechiſchen Regierung zugeſtellt deren Hilfe gleichfalls
vom Komitee zu Gunſten des ausſchließlich philant ropiſchen
Charakter tragenden Zweckes erbeten wird

Saint Louis 16 Juni Bei Eröffnung der republi
aniſchen Nationalkonvention erklärte Fairbanks

die Partei werde die Verſuche der Demokraten die Münz
währung auf die Stufe Jndiens und Chinas herabzudrücken
bekämpfen Die Republikaner werden einen protektio
niſtiſchen Tarif herſtellen und das höchſtſtehende
Münzſyſtem aufrechthalten Beifcll Er hoffe
eine Republik Kubg erſtehen zu ſehen
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Matratzen

Bettstellen
in allen Preislagen und grösster

Auswahl
empfiehltH c Wedäy Pönicke

Leipzigerstrasso 67

eichen u rothbuchenen StabfuſjbodenFarquett für Tanzſäle c empfiehlt
illig

Ack GIIaVertreter der Königſteiner Parquetten Fabrik
NB Reparatur ſowie Reinigen und Wachſen der Fußböden werdgut und billigſt ausgeführt uf Suß 2 r

Buokskin Reste
paſſend zu Knaben u HerrenAnzügen
Hoſen 2c als auch einen Poſten beſſere

zurückgeſetzte Stoffe
ausverkaufeunterSelbſtkoſtenpreis

A Woegerieh
2 Nennhäuſer 2 2nahe am Markt

Walther s
Fußboden Anſtrich

I Vernſteinlack mit Farbe
J trocknet über Nacht hart u
M giebt den ſchönſten Glanuz
I à Pfund 75 Pfg nur in der

Walther Drogerie
Wuchererſtr 75 G

Kaſſeler Rippeſpeer
mild geſalzen

friſchen Kalbsbraten gek Zunge
rohen und gekochten Schinken

Lachsſchinken Mortadella
div Braten garnirte Schüſſeln
in beſtem Arrangement empfiehlt s

HoflieferantV Nietse Leipzigerſtr 77

2 9 Fernſpr 166 eFABRIK LANDWIRTESGHAFTIL MASGHIKEN

f DAMMERMAMMN Goe
HALIF 84AIE

S

Spezialität ſeit 30 Jahren Drillmaschinen
Nenueſtes Patent Driſlmaſchine IIallensts im Berglande wie in der
Ebene gleich zuverläſſig arbeitend ohne jede RegnlirVorrichtung ohne Wech
ſelräder einfachſte vollkommenſte und billigſte Drillmaſchine am Markte

ackmaſchinen Gras u Getreide Mähmaſchinen PferderechenSander Lokomobilen n Dampfdreſchmaſch Kleedreſchmaſch
für Dampf u Göpelbetrieb c 2c ataloge umſonſt und poſtfrei s

Vor Beginn des landwirthſch Rechnungsjahres vor 1 Julh
ſoll noch ein 6tägiger

Gursus in der Buohtührunz
des landwirthſch Central Vereins der Prop Sachſen ſetzige
wirthſchaftskammer abgehalten werden wobei das Einkommenſtenergeſetz
beſonders berückſichtigt werden wird Alle Herren Landwirthe welcheFafe Buchſführung am 1 Juli einführen wollen können an dem Curſus theil
nebmen ebenſo Beamte und Oelonomenſöhne die nicht lange von Hauſe ab
weſend ſein können Umgehende Meldungen erbittet

Direktor Falkenberg Salle a Leipziger Str 53

Die diesjährige Obſtuutzung
Kirſchen und Hartobſt des Ritter

gutes Welfesholz Station derHalle Hettſtedter Eiſenbahn ſoll am
Donnerstag den 18 d MtsMittags 12 Uhr

im Gaſthauſe daſelbſt öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden

Die Bedingungen werden im Termin

bekannt gemacht arBaron Stromberg
oeocwoooooavooo e ooe

Neue Muster sind eingetroffen
ichtig für Hausfrauen

Grösste Fabrik zur
Umarhbeitung von

Wol sachen
in waschechte halthare und

gescohmaokvolle

Kleiderstoffe
Wollene Damenloden 5

Vnterrockstoffe aBillige Preise
Streng reelle Bedienung

Gustav Greve Osterode Harz
Vertreter an allen gröss Plätzen 2
In Halle a/S erfolgt kostenloseVermittlung durch 68

A Möbitus Zapfenstr 17 2

Große Betten 12 M
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen mit ge

reinigten neuen Federn bei Guſtav
Luſtig Berlin S VPrinzenſtraße 46 Preisüſtgtoſtenfret Der Viele Anerkennungs

ſchreiben

Lumpen Knochen nene Tuch
abfälle kauft zum höchſten Preis x
A Rebuſchief z Gr Brauhausſtr 2

II
Gr Ulrichſtraße 62

empfiehlt

Haushaltungen
Reſtaurauts
Fleiſchereien

Milch Geſchäfte

in reicher Auswahl
zu billigen Preiſen

n

garantirt ab
ſolnt geruch
los rauchfrei
brennend Jn
fünf Minuten
1 Liter Waſſer
ſiedend Petro
leumverbr per

Stunde nur für
S 33 Wegenſeiner

S intenſiven
Heizkraft eignet ſich dieſer Apparat
ſowohl für Laboratorinum als auch
ſpeciell für häusliche Zwecke

Proſpeete koſtenfrei

A L Mäller G0o
Halle Gr Steiuſtraſte 41

ar n n h r h J

Wu ger u
und Steinweg 26

empfehlen ihr groſtes Lager in
Varben
Firniss
Lack
I eim
Pinsel etc

zu den billigſten Preiſen

Grudeöfen arten

V

empf A Nöhbius Zapfenftr 17

D

Glühstoff eeeeeereekkherlleche yreedenl

Zur leichten und bequemen Bewäſſerung
von Gärten Raſe
empfehle ich

Iprengturbinen
knpf Schlenderarmen fernerStrahtrohre mit Schanfelbranſe

arten Hhdranten und Hähnefür Gartenſchläuche x

Preisliſten auf Wunſch gratis

t Armaturen fabrikWilh Kr amer Krauſenſtraſte 1 4

en u Parkanlagen

Plättet mit

ſFeunheit

Tr werden Farbe nach
Man v

Welt

Ausstellung
Antwerpen

1894
Grosser Preis

h

Art a Wregen Ayſtellen i ge

bisher Dageweſene Die iäſſi icher bindet ſchnell und fugenlos ab hält Luft Köältedeagt Ser wenn dung und Einniſten von Bakterien vollſtändig
terialiausgeſchloſſen kann auf alle Fre rin e 2bnehſe iſt lieferbar

orgau oder nächſtliegendem Depot
Franz Lehmann Maurermeiſter Torgau

Meldungen für Halle Wuchererſtr 36 III Wwe Ruppert

ERictMANNHEIM S BERLIN

Lokomo 150e plerdeiraften
Special Abtheilung für Industrie

In den letsten aehn Fakren über 4000 Stück verkauft
im Brennmaterlal Verbrauch naohweilsbar erhebliohwie statlonäre Dampfaniagen mit eingemauerten Kessein b indee

gle cher Lelstungsfähigkelt Dauerhaftigkelt und Betriebssicherheit

Neuheit
Torgauer fugenloſer

Fußboden aus Sägelpähnen
i ß uerſicher eignet ſich für Gebäude jedert r a re u Gewerbe übertrifft alles

macht beliebig große Flächen dicht un

ohne jeden Nachtheil auf

S Billigſter Einkauf zur
Damenlchneiderei

ſowie von
Möbelpoſamenten
Strickgarn
Strümpfen
Handſchuhen
Schürzen 2c imAbnſit ügirannt
Gr Ulrichſtraſte 32

en

e A 6M C B
e e 4LEIBNIZ2 9
HANNOVER
8 O v9

O VERSCHE CAKES EABRIE
H BARLSEMN

Feinſtes Speiſeöl
Tafelöl Provenceröl vierge

zu haben
Adler Avotheke Geiſtſtr 15 r

Migräne Stifte
aus reinem Menthol empfiehlt

M Waltsgott
g gaàèj3ßt z,rre r

ANZ

Einzige höchste

Auszeichnung

für Lokomobilen

för industriolls

Zwecke

S h

e e a S

M
Bad Wolfsanger Gassel er durch

Bl Wirten
Heute Mittwoch den 17 Juni er

Abbrenmung des Honstre Peuerwerks
der Kaiſerl Königl gepr Kunſtfeuerwerkerin Frl Albertine Rennebarth

Anfang des Councertes 7 Uhr ſiehe Plakate r

Für den Auzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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Sonderzüge nach Süddentſchlaud c
Halle 17 Juni

je alljährlich werden auch in dieſem Sommer in den MonatenI v n ſt So hver net von Berlin nach München
R rin Salzburg Reich enhall und Lindau nach
rankfurt a Straßburg und Baſel ſowie nachtuttgart und Friedrichs ha en von den betheiligten

Eiſenbahnverwaltungen veranſtaltet Die Sonderzüge kommen
wie ſchon in Nummer 230 erwähnt an folgenden Tagen zur
Beförderung

a nach München Kufſtein Salzburg Reichenhall und
Lindau am 14 Juli und 15 Auguſt

Frankfurt a M und Baſel am 14 Juli und
Auguſt

c nach Stuttgart und Friedrichshafen am 30 Juli
Die Sonderzüge nach München Salzburg Kufſtein und Lindau

ehen am 14 Juli und 15 Auguſt jedesmal um 11 Uhrg8 Min abends von Halle ab Die Abfahrt der Sonderzüge
nach Frankfurt a M und Baſel von Halle erfolgt am 4 Juli
und 15 ar jedesmal um 10 Uhr 5 Min abends Zu dem
am 14 Juli von Berlin Potsdamer Bahnhof über Magdeburg
Sangerhauſen uſw zur Ablaſſung kommenden Sonderzuge nach
Frankfurt a M und Baſel wird der Anſchluß in Sangerhauſen
durch den um 6 Uhr 2 Min abends von Halle abgehenden Per
ſonenzug ermittelt

Die Beförderung des Sonderzuges nach Stuttgart und
Friedrichshafen am 30 Juli mit Abfahrt von Halle um 9 Uhr
48 Min abends findet über Suhl Ritſchenhauſen Würzburg
Heilbronn ſtatt

Der Verkauf der Fahrkarten beginnt etwa 8 Tage vor Ab
gang der Sonderzüge und wird jedesmal am Tage vorher
mittags 12 Uhr geſchloſſen Bis zum Schluß der Fahrkarten
ausgabe iſt auch ſchriftliche Beſtellung der Fahrkarten unter
gleichzeitiger Einſendung des Geldbetrages eventl inkl Porto
und Beſtellgeld zuläſſig Die Fahrkarten werden alsdann auf
Wunſch und wenn noch genügend Zeit vorhanden dem Beſteller
zugeſandt oder ſie können gegen Legitimation wobei beſonders
der Poſteinlieferungsſchein maßgebend iſt vor Abgang der
Sonderzüge am Fahrkartenſchalter in Empfang genommen werdenDie königliche Eiſenbahndirektion Berlin giebt über dieſe Züge

ausführliche Zugüberſichten aus welche alle weiteren Angaben
über die zur Ausgabe gelangenden Fahrkarten über die Preiſe
Fahrpreisermäßigung für Kinder Fahrtunterbrechung Gewäh
rung von Freigepäck uſw enthalten und vom 20 Juni ab bei
der Fahrkartenausgabe in Halle unentgeltlich zu haben ſind
bezw von derſelben gegen Einſendung des Portos bezogen
werden können

Zur Erleichterung des Beſuches der in Nürnberg und
Stuttgart ſtattfindenden Landes Ausſtellungen werden im
dieſſeitigen Bezirk die in der nachſtehenden Ueberſicht enthaltenen
Sonderrückfahrkarten zum einfachen Fahrpreiſe nach Nürnberg
und Stuttgart ausgegeben Die Ausgabe erfolgt in der Zeit vom
15 Juni bis 15 Oktober an jedem erſten und dritten
Sonnabend jeden Monats und zwar zuerſt am 20 Juni
zuletzt am 3 Oktober Die Giltigkeitsdauer der Sonder
Rückfahrkarten beträgt 10 Tage einſchl des Löſungstages Die
Rückfahrt muß ſpäteſtens am letzten Tage der Giltigkeitsdauer
bis um 12 Uhr Mitternacht angetreten und darf nach Ablauf
dieſes Tages nicht mehr unterbrochen werden

Fahrtunterbrechung iſt nur einmal auf der Rückreiſe gegen
Beſcheinigung des Stationsbeamten geſtattet Auf der Hinreiſe
nach Nürnberg bezw Stuttgart iſt Fahrtunterbrechung aus
geſchloſſen Findet eine ſolche dennoch ſtatt ſo verliert die Fahr
karte ſowohl für die Weiterreiſe als auch für die Rückreiſe ihre
Giltigkeit Kinder vom vollendeten vierten bis zum vollendeten
zehnten Lebensjahre ſowie jüngere Kinder für welche ein be
ſfonderer Platz beanſprucht wird werden zur Hälfte des Fahr
preiſes für Erwachſene befördert

Auf eine Sonderrückfahrkarte zum vollen Preiſe werden jed och
nur für die Strecken der Preußiſchen Staatseiſen
bahnen 25 Kg auf eine ſolche zum halben Preiſe 12 kg Frei
gepäck gewährt

Die Preiſe betragen Perſonal greſthl teilt
on a aßigerPlahgebahe r D Züge

Nach Sonderrückfahr SonderrückfahrStuttgart über karten f alle Züge karten ſ Perſ 3

von I II III II IIIM M M M MHalle a S Suhl Würzburg 44,80 32,30 22,70
Oſterburken

Leipzig 45,50 32,90 23,10Magd Bhf
Leipzig Th Bhf 45,50 32,90 23,10Zeitz od Großheringen 48,10 34,60 24,40

Probſtzella Bamberg
Nürnberg Nördlingen
oder Craisheim Back
nang od Ellwangen

n Nüynberg Halle Weißenfels 31,70 23
Zeitz od Großheringen

v Bittärfeld Probſtzella Bamberg
Leipzig Gößnitz Hof 33,20 24,20

4 Bamberg od Markt
redwitz Schnabelwaid

od Bayreuth
Deſſau Bitterfeld od Köthen 33,90 24,60 17,830

Halle Weißenfels
Zeitz od Großheringen
Probſtzella Bamberg
Bitterfeld Leipzig 35,50 25,90 18,20

Gößnitz Hof Bamberg
oder Marktredwitz
Schnabelwaid oder

Bayreuth
Halle a S Weißenfels Zeitz od 29 21 14,80

Großheringen Probſt
zella Bamberg

Leipzig Gößnitz Hof 33,10 24,20 17,20

18,10 11,90

e Bamberg od Markt
redwitz Schnabelwaid

oder Bayreuth
Leipzig Zeitz od Großheringen 29,50 21,40 15,10 18,40 12,10

Th Bhf Probſtzella Bamberg
Plagwitz Lindenau Zeitz 28,60 20,70 14,60

Probſtzella Bamberg
Sangerhauſen Erfurt Suhl 29,50 21,70 15,10

Lichtenfels Bamberg

17,80 11 70

Zur Lage in Eisleben
Von betheiligter Seite geht uns folgende Darlegung zu Nach

den Ausführungen des Herrn Geheimraths Prof Frhr v Fritſch
in der Sitzung des Naturwiſſenſchaftlichen Vereins am 4 d M
und deren Widerlegung in der Saale Zeitung durch den Herrn
Bergrath Frhrn v Morſey Picard wird vielfach angenom
men daß dieſe beiden Herren in ihren Anſichten weit ausein
andergehen Das iſt aber nicht der Fall ſondern im rarbligen beide Sachverſtändige in demſelben Vorgange die Urſache

der Erdbewegungen und dadurch bewirkten Häuſerbeſchädigungen
Jn ſeinem vor Gericht abgegebenen Gutachten ſagt nämlich Prof
v Fritſch

Daß durch die ung von Steinſalz unter der Stadt
Eisleben ſich die Gleichgewichtsverhältniſſe der Bodenſchichten
ſeit dem Exeigniß vom 26 Juli 1889 verändert haben und daß

dieſe Aenderung die Bodenverſchiebungen der Gebäude her
vorgerufen hat daran kann wohl kein Geologe mehr zweifeln

Dem Eindringen von Schlottenwaſſern am 26 Juli 1889 in
die Grubenbaue der Gewerkſchaft iſt nach einer Friſt von
Jahren etwa das Eindringen von Waſſern des Salzigen Sees
efolgtEs ſt alſo das flüſſige Element durch die Naturvorgänge in

Bewegung verſetzt worden die nothwendigerweiſe ungeſättigte
c ſigten mit dem ſeiner Zeit in der betreffenden Strecke ent
lößten Steinſalz in Berührung brachte
Die Vorgänge unter der Stadt werden wie mir ſcheint da

durch verſtändlich daß man ſich vergegenwärtigt wie der zum
Theil mit jüngeren Gebirgsgliedern bedeckte aber überall unter
der Stadt vorhandene untere Buntſandſtein durch Boden
bewegungen in uralter Zeit in eine erhebliche Zahl gegen ein
ander verſchobener Schollen zerriſſen iſt

Soweit ſich die Vorgänge in der jetzt noch unzugänglichen
Tiefe beurtheilen laſſen ſcheint gewiſſermaßen Zug um Zug der
Auslaugung von Steinſalz das Nachſinken und Abgleiten der
Gebirgsſchlotten zu folgen

Wie Bergrath v MorſeyPicard ſieht alſo auch Prof v Fritſch
in der Auflöſung eines unter Eisleben feſtgeſtellten Steinſalzlagers
den Grund zu den zerſtörenden Vorgängen

Ueber dieſes Steinſalzlager ſei Folgendes berichtet Von den
ca 2800 m Strecke welche die Gewerkſchaft unter der Stadt auf
gefahren hat gehören mehr als 1000 m der die Stadt von Norden
nach Süden ſchneidenden IV Tiefbauſohlenſtrecke an Dieſe
Strecke welche eine Höhe von 2,2m und eine Breite von 2,5 m
hat iſt in den Monaten Februar und März 1887 unter dem
Kaiſer ſchen Garten und quer unter der Zeißingſtraße hin bis in
unmittelbare Nähe des Grabenſchulhauſes 177 m weit durch ein
völlig trockenes Salzlager geführt Von dieſer Strecke aus hat
auch in ca 160 m Entfernung von dem durchfahrenen Steinſalz
lager und ca 100 m öſtlich von der Annenkirche ein Abbau des
Kupferſchieferflötzes begonnen Als der Abbau bis über die
Annenkirche hinaus vorgeſchritten und ein Feld von ca 160 m
Länge und ca 75 m Breite alſo einer Größe von 120 ar ver
hauen war trat als eine natürliche Folge des Abbaues ein
Senken des über dem Flötz lagernden Zechſteins ein Weil
dadurch die Gewinnung der Schiefern erleichtert wird iſt dieſes
Nachgeben des Zechſteins dem Bergbau erwünſcht und wird das
ſelbe abſichtlich beſchleunigt Die dabei im Zechſtein entſtandenen
Riſſe ließen ſchon Ende Juni 1889 an dem nördlichen Rande des
Abbaufeldes geringe Mengen Waſſer in die Grubenbaue ab
fließen Am 26 Juli 1889 brach dann das Waſſer in ſolchen
Mengen durch daß die Grubenbaue verlaſſen werden mußten und
alle Strecken unter der Stadt erſoffen Bis zum heutigen Tage
iſt das von der Gewerkſchaft erſchloſſene und dadurch dem Waſſer
erreichbar gemachte Steinſalzlager unter der Zeißingſtraße der
Auflöſung durch die herbeigezogenen Waſſer preisgegeben

Völlig einig ſind Prof v Fritſch und Bergrath v Morſey
Picard darin daß der dargeſtellte Vorgang die zerſtörenden
Veränderungen an der Erdoberfläche hervorruft Profeſſor v
Fritſch nimmt nur an daß der Einbruch der Waſſer auf Natur
vorgänge zurückzuführen ſei Man muß glauben ihm iſt ſelbſt
nicht bekannt geworden daß die bergbaulichen Arbeiten das Ein
brechen der Waſſer herbeiführten Es entſpricht ja nicht den Ge
pflogenheiten der Mansfelder Gewerkſchaft offen den ganzen Sach
verhalt darzulegen wenn ihr ein Zurückhalten möglich und vor
theilhaft erſcheint Dem Bergrath v MorſeyPicard der damals
als Königl Bergrevierbeamter die ſtaatliche Aufſicht über den
hieſigen Bergbau führte konnte aber dieſe Thatſache nicht ver
borgen bleiben und daraus allein erklärt ſich die abweichende
Meinung beider Sachverſtändigen darüber ob der Einbruch der
unheilvollen Waſſer dem Bergbau zur Laſt falle

Vereine und Verſammlungen
O Blankenburg a 14 Juni Vom ſchönſten Sommer

wetter begünſtigt wurde am geſtrigen und heutigen Tage die
23 Hauptverſammlung des Bezirksverbandes Magdeburg Anhalt
Braunſchweig der Geſellſchaft für Verbreitung von
Volksbildung hierſelbſt unter zahlreicher Betheiligung der
körperſchaftlichen und perſönlichen Mitglieder abgehalten Wie
im Jahre 1889 ſo war auch dieſes mal den Theilnehmern am
Verbandstage ſeitens des hieſigen Gewerbevereins der herzlichſte
Empfang bereitet worden Der am geſtrigen Abend im Fürſten
hof veranſtaltete Begrüßungs und Unterhaltungsabend war
überaus zahlreich beſucht Nach dem erſten Theile des
von der Damm ſchen Kapelle überaus muſterhaft aus
geführten Gartenkonzerts füllte ſich der große Saal
um dem Feſtvortrage des Redners der Geſellſchaft des Herrn
Dr V Pohlmeyer Berlin über Die Thätigkeit der
Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung in
25 Jahren beizuwohnen Nachdem der Vorſitzende des hieſigen
Gewerbevereins Herr Klempnermeiſter Großmann hier die
Gäſte mit herzlichen Worten begrüßt und der Vorſitzende des
Verbandes Herr Lehrer Urbach Halberſtadt der gaſtfreundlichen
Harzſtadt den Dank ausgeſprochen hatte nahm Herr Dr Pohl
meyer das Wort und beleuchtete zunächſt die Ziele und Be
ſtrebungen der nach Wiederbegründung des deutſchen Reiches von
wackeren Männern gegründeten Geſellſchaft für Verbreitung von
Volksbildung und wies darauf hin daß das was man einſt bei
ihrer Begründung erhofft habe ſich in großartiger Weiſe erfüllt
hat Durch Begründung von Volksbibliotheken und durch
Beſchaffung guter Vorträge habe die Geſellſchaft allezeit in
überaus ſegensreicher Weiſe zu wirken verſtanden Jn der
gar e der Handwerkerfrage und vor allem in der ſozialen
Frage ſei die Thätigkeit der Geſellſchaft darauf gerichtet geweſen
die Klaſſenunterſchiede auszugleichen durch Wort und Schrift
verſöhnend zu wirken die Allgemeinheit der Bildung zu fördern
und die Jdeale hoch zu halten Auch die Veranſtaltung von
Unterhaltungsabenden ſei das wirkſame Mittel zum Aus

der politiſchen und konfeſſionellen Gegenſätze Lebhafter
eifall belohnte den Redner Jm Anſchluß hieran folgte ſodann

noch der Vortrag einer ſelbſtverfaßten Feſtwidmung Bildung
macht frei durch den Schriftführer des Gewerbevereins Herrn
G C Winnig hier welche freudigſten Beifall fand Nach einem
Schlußworte des Vorſitzenden erklang Geſang der Liedertafel
worauf Fortſetzung des Gartenkonzerts mit Feuerwerk folgte

Nachdem die Theilnehmer in den heutigen ſonnenhellen
Mörgenſtunden unter liebenswürdiger Führung einen Spazier
gang in die waldesfriſche Umgebung unſerer Harzſtadt unter
nommen hatten wurde mittags um 11 Uhr im Saale des
Hotel Heidelberg die Hauptverſammlung durch den Vorſitzenden
Hrn Urbach mit herzlichen Begrüßungsworten eröffnet worauf
Herr Stadtrath ne der Verſammlung namens der Stadt
den Willkommensgruß entgegenbrachte Nach argang einiger
geſchäftlichen Mittheilungen erfolgte die Beſprechung des vorliegenden Jahresberichts an weleſ ſich höchſt intereſſante Mit

theilungen aus dem Vereinsleben knüpften Einen ſehr be
achtenswerthen Vortrag hielt ſodann Herr Lehrer Koch Garde
legen über Ausgeſtaltung der Vortragsabende Auch
an dieſen Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Debatte in welcher
n gegebenen Vorſchläge des Berichterſtatters Zuſtimmung
anden
Zum Vorſitzenden des Verbandes wurde Herr Lehrer G Ur

bachHalberſtadt einſtimmig wiedergewählt Desgleichen wurden
die bisherigen Ausſchußmitglieder die Herren Profeſſor DrBraſack Aſchersleben Seilermeiſter Schmidt Quedlinburg
Fabrikant Wichmann Stendal und Lehrer Koch Gardelegen
durch Zuruf wiedergewählt Als Ort der nächſtjährigen Haupt
verſammlung wurde Gardelegen gewählt

Deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft
H Cannſtatt 13 Juni

Der Vicepräſident Graf Rechberg und Rothenlöwen eröffnete
die gut beſuchte Hauptverſammlung heute nachm mit einer be

beſitzer Degenkolb Dresden und Frhr v Thüngen durch

Die Verſammlung beſchloß ſodann die
bſendung nachſtehenden Huldigungstelegramms an Se

Maj den K
An Se Maj den Kaiſer Die zu Stuttgart Cannſtadt ver

ſammelten Landwirthe Deutſchlands und Mitglieder der deutſchen
Landwirthſchaftsgeſellſchaft erlauben ſich Sr Kaiſerl Majeſtät
ihrem allerhöchſten Schirmherrn ihre allerunterthänigſte r

en Anſprache

aiſer

digung darzubringen Jm Gefühl auch auf der u gen
anderverſammlung gezeigt zu haben daß die Landwirthſchaftin redlicher Berufsarbeit unververdroſſen am Wohle des Vater

landes mitarbeitete erneuern ſie die Verſicherung unwandel
barer Treue für Kaiſer und Reich Graf v Rechberg
Auf Vorſchlag des Vorſitzenden wurde an den ſchwer er

e derzeitigen Präſidenten der D G folgendes Telegramm
gerichtet

An Se K H den Hevzog Wilhelm von Württemberg in
Wiesbaden Die zu Stuttgart Cannſtatt verſammelten Mit

lieder der Deutſchen Landwirthsgeſellſchaft ſprechen ihrem
ohen Präſidenten den ehrerbietigſten Dank für den per en

Gruß aus mit dem Höchſtderſelbe ſie erfreute Mit tiefem
Bedauern erfüllt ſie der Umſtand daß es E K H nicht mög
lich iſt in ihrer Mitte zu verweilen und ſich mit ihnen des
ſchönen Erfolges der Wanderausſtellung in Wittenberg zu er
freuen Mit der Bitte daß Gott E K H Geſundheit in
kürzeſter Friſt wiederherſtellen möge danken ſie aufs wärmſte
für das Wohlwollen und die Güte mit welcher ihr Präſident
die Beſtrebungen der Geſellſchaft auch in der Ferne begleitet

Graf v Rechberg
Jm weiteren widmete der Vorſitzende dem ausſcheidenden

Direktor und Begründer der D G Geh Hofrath v Eyth
nochmals warme Worte des Dankes und der Anerkennung Das
Direktorium habe beſchloſſen dem Gefeierten einen Ehrenbrief
ſ unten und die Goldene Medaille für Mitarbeiter zu verleihen
die bisher noch keinem Mitgliede verliehen ſei außerdem habe
der Ausſchuß des Direktoriums beſchloſſen für die Wanderaus
ſtellungen einen beſonderen Ehrenpreis für hervorragende
Leiſtungen als Max Eyth Preis auszuſetzen Bravo Der
Vorſitzende ließ ſeine Anſprache in ein Hoch auf Geh Hofrath
v Eyth ausklingen Geh Hofrath v Eyth dankte für die
Ehrungen und ermahnte die D ſtets feſt an ihrem alten
Grundſatze der Selbſthilfe feſtzuhalten wenn auch die gegenwärtige

eit an dieſem echt germaniſchen Prinzip zu zweifeln beginne
ie Selbſthife ſei das richtige und wahre Motiv das den Mann

auf ſeinem Wege begleiten müſſe Halten Sie an dieſem
Grundſatz feſt und die D G wird weiter blühen Lebhafter
Beifall Die Hauptverſammlung erklärte ſich mit der vom
Direktorium in Rückſicht auf die ſtändig an Umfang wachſenden
Arbeiten beantragte Vermehrung des Direktoriums von 12 auf
18 n einverſtanden Hiermit war die Tagesordnung
der 1 Sitzung beendet derſelben ſchloß ſich unmittelbar darauf
eine 2 Sitzung an Der Antrag auf Vermehrung des Direktoriums
Abänderung der s 44 und 51 des Grundgeſetzes vom 22 Febr

1894 wurde in 2 Leſung angenommen Der Jahresbericht und
der Rechnungsabſchluß für 1895 fanden die Billigung der Haupt
verſammlung und es wurde dem Direktorium Entlaſtung ertheilt
Auch die anderen Vorſchläge des Geſammtausſchuſſes Feſtſetzung
der Wanderausſtellungen und Wanderverſammlungen der
folgenden Jahre 1897 Hamburg 1898 Dresden 1899Wort a Wahl des Präſidenten für 1896/97 Herzog

ohann Albrecht von Mecklenburg fanden die Billigung
der Hauptverſammlung Zu Vicepräſidenten der Gaue wurden
durch Zuruf die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Rittergutsbeſitzer
v Wallenberg Pachaly Schmolz Landesdirektor a D Dr von
Levetzow Berlin Rittergutsbeſitzer Graf Bernſtorff Wehningen
Amtsrath Dr Rimpau Schlanſtedt Reichsrath Graf v Lerchen
feldKöfering München Majoratsherr von und zu BodmanBod
man wiedergewählt für den 9 Gau wurde Wirkl Geh Rath
Graf v Könnewitz Loſſa neugewählt in den Vorſtand wurden
außerdem gewählt Amtsrath Dr Bennecke Aſchersleben Guts
beſitzer Wirthſchaftsrath Krauß Märzisried Geh Reg Rath
Profeſſor Dr Orth Berlin Amtsrath Schmidt Löhme Geh
Ober Reg Rath Dr Thiel Berlin durch Wiederwahl Ritterguts

eu
wahl Die vom Vorſtand vorgeſchlagenen Ergänzungswahlen
von 50 ordentlichen und 30 außerordentlichen Mitgliedern des
Geſammtausſchuſſes finden ohne Widerſpruch Annahme Bei
der Wahl der vorgeſchlagenen Verwaltungsrathsmitglieder wird
da ſich gegen die Vorſchläge Widerſpruch erhebt Zettelwahl
nothwendig Es gehen aus der Wahl hervor Amtsrath Bart
hold Dahme v Lochow Pelkus Geh Rath v Nathuſius Halle
Oberamtmann Ring Zehlendorf Amtsrath Schrader Altlands
berg Oekonomie Rath VibransWendhauſen Rittergutsbeſitzer
Schlange Pommern An den für das nächſte Jahr zum Prä
ſidenten gewählten Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
wurde folgendes Telegramm geſandt

An S K H den Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
Potsdam

Der Vorſtand der D G erlaubt ſich E K H ehrerbietigſt
mitzutheilen daß die ſoeben ſtattgehabte Hauptverſammlung der
Deutſchen Landw Geſellſchaft zu Stuttgart Cannſtatt E K H
einſtimmig zum Präſidenten der Geſellſchaft für 1896/97 gewählt
hat und bittet E K dieſe Wahl im Intereſſe der Landwirth
ſchaft Deutſchlands und des Gemeinwohls unſeres Vaterlandes
gnädigſt annehmen zu wollen Graf von Rechberg
Ein Vortrag über Entwicklung und Stand der Landwirthſchaft

im Königreich Württemberg mußte von der Tagesordnung ab
gefetzt werden da der Referent Profeſſor Dr Leemann Tübingen
in letzter Stunde erkrankt iſt Wirkl Geh Rath Graf v Koenne
witz CLoſſa bittet den Präſidenten dem König von Württemberg
den Dank der D G zu unterbreiten Graf v Rechberg erklärt
daß er morgen Gelegenheit haben werde dieſen ehrenvollen Auf

an auszuführen Hierauf wurde die Hauptverſammlung um
3 Uhr nachm geſchloſſen

e

Bäder und Sommerfriſchen
Aus den Oſtſeebädern An der Oſtſeeküſte giebt es

Badeorte wie etwa Hexingsdorf Misdroy in denen ſich im
Sommer ein großſtädtiſches Leben und Treiben entwickelt deren
Lage auch von der Natur recht begünſtigt iſt ſie befriedigen aber
nicht jeden namentlich nicht den der nur auf Stärkung ſeiner
Geſundheit bedacht iſt Nicht weit von genannten Orten liegt
nun das Seebad und jetzt auch Soolbad OſtDievenow auf
einer ſchmalen Landzunge von etwa 4 Minuten Breite per Bahn
bis Kammin der nahe gelegenen alten Stadt und direkt von
Stettin per Dampfer zu erreichen Die age dieſes Ortes iſt
faſt inſelartig da auch binnenwärts große breite Waſſerflächen
ihn umgeben Hierdurch wird die gemäßigte wenig veränder
liche Temperatur bedingt ſodaß Erkältungen kaum vorkommen
Die reine Seeluft dört in Verbindung mit den Ausdün
ſtungen des Fichtenwaldes der faſt die ganze Landzunge
bedeckt und jeglicher Mangel an Rauch und taub
ſchaffen eine geradezu herrliche Luft wie ſie anerkannt an keinem
Punkt der Oſtſeeküſte beſſer zu finden iſt Bei dem geradlinigen
Strande und dem Fehlen jeder Bucht iſt ebenſo der Wellen
ſchlag an der ganzen Oſtſeeküſte nirgend ſtärker zu haben Sind
auch Bäder wie die oben angegebenen großartiger und beſuchter
ſo befriedigt doch Oſt Dievenow nicht zu verwechſeln mit dem
weniger günſtiger gelegenen Nachbarort Berg Dievenow auch
höhere Anſprüche durch ſein großes Kurhaus mit Garten und
täglich zweimaligem ſehr guten Konzert große Strandhalle
umfangreiche Badeeinrichtungen ſchönſte Gelegenheit zu aus
gedehnten Ruder und Segelfahrten auf dem Süß und See
waſſer Jagdgelegenheit zu Waſſer und zu Lande hübſche Spazier
gänge und durch die ſchöne Lage ſeiner Villen Die dort hart

eim Kurhauſe im vorigen Herbſt erbohrte Soolquelle wird jetzt
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